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F038-001,01 Moſcou͗ia derHau͗ptſtat in Reiſſen durch Herrn Sigmun=
F038-001,02 den Freyherrn zu Herberſtain Neyperg vnd Gueten=
F038-001,03 hag Obriſten Erbcamrer vnd oͤbriſten Erbtruckhſeſſen in Kaͤrntn Roͤmiſcher zu Hungern vnd Behaim
Khü.May ć Rat Camrer vnd Preſi=
F038-001,04 denten der Nideroͤſterreichiſchen Camer zuſamengetragen Sambt des Moſcouiter gepiet vnd ſeiner
anrainer beſchreibung vnd anzaigung in wen ſy glaubens halb mit vns nit gleichhellig Wie die Potſchafften oder Geſanten
durch ſy em=
F038-001,05 phangen vnd gehalten werden ſambt zwayen vnder=
F038-001,06 ſchidlichen Raiſen in die Moſqua Mit Roͤ.Khuͤ May.gnad vnd Priuilegien Getruckht zu Wienn in
Oſterreich durch Michael Zimmerman in S Anna Hoff 1557 Sigmund Freyherr zu Herberſtain Neyperg vnd Guetenhag
Obriſter Erbcamrer vnd oͤbriſter Erbtruckſeß in Kaͤrntn ć wuͤnſcht dem güettigen Leſer gluͤckh vnd hayl NAchdem vil
von den oͤrttern derwelt ſo ge
F038-001,07 gen Mitternacht gelegen geſchriben vn̄ geſagt haben ſonderlich von den gepu͗rgen vnd vrſprungen der
namhafftn flüſſen auch der Voͤlcker ſitn vnd weſen vnd als hieuor etliche Potſchafftn von Kay
F038-001,08 ſer Maximilian hochloblichiſter gedechtnuß zu dem Großfürſten in die Moſqua geſandt worden die
vil wunderbarlichs auch et=
F038-001,09 lichs vnglaublichs dauon geſagt So ſich dann begeben das mir auch aufgelegt ward in dieſelben Landt
Poln vnd Litn zu Khü=
F038-001,10 nig Sigmunden vn̄ in die Moſqua zu Baſilio demGroßfuͤrſten in Potſchafft zuraiſen Hat herr Matheus
Lang Cardinal zu Saltz
F038-001,11 purg ain hochberuͤmbter erfarner vnd geliebter Herr mich ernſt=
F038-001,12 lichen angeſprochen vnd ermont was warhaffts derſelben Land ort zuerjndern das ich auf ſolch
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ermonen auch ſunſt für mich ſelb mit vleiß gethon vnd mit dem beſten ſo ich vermügt verzaichnet derhalb zu meiner
widerkhunfft hat ermelter Herr Cardinal bey dem Kayſer in meinem beiſein erworben auſſer ſeines beiſein mich in meiner
verrichtung nit zuhoͤrn das alſo beſchehen Aber nach abſterben Khayſer Maximilians durch yetzigen Roͤmiſchen Khu͗=
F038-001,13 nig Ferdinanden ć meinen allergenedigiſten Herrn bin ich aber
F038-001,14 mals an die ort verordent vnd mir ſonderlichen beuolhen vnd auf gelegt mich neben der Khay May
geſandten Graf Leonharden Nugarolis des Glaubens Ceremonien vnd ander des volckhs ſittn vnd gebreuch auch des
Landes gelegenhait zuerkhündigen darauf ich des ſo hieuor verzaichnet von newem erforſcht vnd erjn=
F038-001,15 dert welches ich dann mit vil zeügen dermaſſen gleich beſtendig befunden daſſelb für ain gwißhait
angenomen So ich dan nach erzellung meiner handlung vnd erjnderu͗ng erfaren der Khay May ć vnd dem herrn Cardinal
dieſelben angenam vnd gefellig hab ich des alles hochſtgedachter jetziger Roͤmiſchē Khü May ć Lateiniſch zuegeſchriben
vnd alſo in Druckh khomen das von vil gelertn gelobt auch pald durch etliche in das Waͤlliſch gleicher=
F038-001,16 maſſen in den druckh gebracht das Lateiniſch zu Baſl zwaymal von newem durch mich in etlichen
gemert auch in etlichen gebeſ=
F038-003,01 ſert gedruckht vnnd zu Franckfurt in der Meß oder gemainen Marckt groſſe anzal verhandlt deren
man noch an vil ortn ſuecht vnd nit bekhomen mag der vrſachen bin ich auf etlicher freundt er=
F038-003,02 ſuechen bewegt worden den gemainen Teütſchen die nit Latein khünnen vnd doch begierig ſein
dergleichen ſachen ainen grundt zuwiſſen in Teutſche ſprach zu bringen Vnd wiewol ich zuuor vnd hernach vil weite
raiſen alles in anſehlichen Potſchafftn ge=
F038-003,03 thon hab Als von Khayſer Maximilian zu Khünig Criſtiern in Denmarckht zu den Chur vn̄ Fuͤrſten
Mentz Sachſſen Bran=
F038-003,04 denburg vnd zwayen gebruͦdern Hertzogen zu Mechelburg an ainer Raiß auch Saltzpurg Eyſtet Bayrn
etliche mal in die Aidgnoſchafft vnd dan gehn Hungern So aber der Guettigiſt Khaiſer Maximilian ſtarb durch mein
Vatterlandt dz Hertzog=
F038-003,05 thū Steyr durch Venedig Ferrar Bononia Rō vn̄Neapolis zu Pherdt vō dan in Hiſpaniē geſchifft
Sardinien Minoricā dan Jbitzam vnd Maioricam mit groſſer vngeſtuͤme antroffen her=
F038-003,06 wider durch Franckhreich Piomont Mailandt Breſſa Beern Vincentz vn̄ durch das Friaul anhaims Aber
von yetziger Rom Khuͤ May ć Khuͤnig Ferdinanden meinem Allergenedigiſten Herrn villmal in Hungern vnd Behaim
villmal in Poln vnd Litthn auch zu Teutſchen Fuͤrſten danzu dem Großmechtigiſten vnd Glu͗ckhafftigiſten Suleyman
Tuͤrggiſchen Khaiſer geſandt worden von deren Landtortn der Voͤlckher ſitten vnd gewonhai/ten ich nichtsgeſchriben
vmb des willen das vil Ehrliche auch beruemte vnd gelerte daſelbſten geweſt vnd taͤglichen ſein dauon lautter beſchriben
das ich denſelben fuͤrgreiffen ſoll erkhen ich mich nit darfuͤr aber von den ortn dahin hieuor als zuglauben deren die
dauon geſchriben haben khainer khomen iſt vnd noch wenig khumen hab ich aus beuelch vnd treuer vermonung des ſo
ich geſehen vnd von villn in einhaͤlliger beſtaͤttung erindert in
F038-003,07 gmain khundt thuen wellen Verhoff wer an die ort mit fueg khu
F038-003,08 men wirdt muͤgen oder von denen die der ortn herkhumen das der oder die aus diſem meinem
vertzaichnen vrſach haben ain ge=
F038-003,09 wiſſers zuerindern damit man doch das ſo lang verporgen geweſt in menigclichs gewiſſe wiſſenhait
bringen muͤge ſo aber in meiner beſchreibung vil faͤl befunden werden als in der Jartzal nach der Welt beſchaffung vnd
anders ſo ich aus derſelben ort geſchicht be
F038-003,10 ſchreibung genomen vnd herein geſetzt welle ain treuer Leſer die ſachen verſteen das ich in ertzellung
des ſo ich daſelbſten her hab in nichte veraͤndern auch die gewißhait vnd jren Jrrthum an tzaigen wellen zu ſolcher
erkhündigung haben mich die Lateiniſch vnd Windiſch ſprachn vaſſt geholffen vnd mich deß ergetzt des ich in meiner
Jugent derhalben beſchwaͤrt bin worden wan̄ vmb der Windiſchen ſprach willen Von vnerfarnen vill bekhuͤmerliche wort
hoͤren mueſſen wie mich dan etlich auch der Latein halben dergleichen jrs vermainens ſpoͤtlichen ain Doctor genent des
ich mir doch fuͤr ain Ehr angenomen wan ich mich des wirdig er=
F038-003,11 kent hette vn̄ mit vil andern ſpizigen wortn die mich aber von den ſprachen nie abgetzogen ſonder wo
ich vrſach gefunden dieſelben ze reden mich nit geſchichen oder geſchaͤmbt weil ich es ainem an=
F038-003,12 dern fuͤr Ehr vnd wolſtand geachtet Vnd hat gleichwol diſe ar=
F038-003,13 bait mir neben meinem taglichen dienſt vnd alter des ich nun in ainemvndſibentzigiſten Jar bin etwas
müehe aber allermaiſt die beſchwaͤrnuß zuuerteutſchen geben weil ich meines taͤglichen dienſts halben ſo mir vertraut
nit bequeme zeit gehaben muͤgen offter zuerſehen damit das alles beſſer geteutſcht vnd zierlicher geſtelt waͤr worden Bitt
derhalb alle menigclich denen diſe mein arbait wie ſy dann iſt fuͤrkhomen mag Sy wellen die zum guetten annehmen vnd
außlegen vnd ſich meiner mu͗eſa=
F038-003,14 men erfarung zu jrem peſſtn gebrauchen nit zuar=
F038-003,15 gem khern vnd außlegen dan ich das von gmai=
F038-003,16 nes nutz wegen gleichwol ſchlechtlich aber getreulich zuſamen getragen hab Moſqua wirdet Teuͤtſch
auch Reiſſiſch gleich aber auf Latein Moſcouia genant die Haubtſtat der Reiſſen in Scythien deſſelben Großfürſten macht
vnd gepiet ſich verr in die leng vnd weit er=
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F038-003,17 ſtreckt Die zubeſchreiben wird ich müeſſen vil oͤrter gegen Mitternacht gelegen be=
F038-003,18 rüren die den Voreltern auch denen ſo zu vnſern zeiten dauon geſchriben nit wol bekant ſein gweſt
mit denſelben ich nit allenthalben gleich hellen wird das geſchiecht nit darumb das ich mir damit vil zueziehen vnd
die andern ſtraffen wolte Sunder weyl ich erſtlich auß Khaiſer Maximilians vnd zum andern maln jetziges meines
Allergenedigiſten Herrn Ferdinanden Roͤm zu Hungern vn̄ Behaim ć Khuͤnigs beuelch daſelbſt hin als Potſchafft geſandt
worden das Lannd vnd Stat Moſqua vnd vil jrer ſitten vnd gebreuch geſehen gleichwol das merer doch nit auß aines zehen
oder zwaintziger anſagen Sunder auß viler inn baiden Raiſen gleichformig anſagen erjnnert vnd befunden darzue mir die
Windiſche die man in Latein auch nach dem Reiſſiſchen Slauoniſch ſprach nent welche ſich dann mit der Reiſſiſchen oder
Moſcouitiſchen vergleicht vil hilff gethon Darumen ich nit allain von hoͤ=
F038-003,19 ren ſagen ſunder als der es zum thail ſelbs geſehen hat khundtſchafft geben mag vnd das nit mit
hochgeſetzten ſunder offnen gemainen Teütſchen worten den nach khomenden zu gedaͤchtnuß darthuen vnd beſchreiben
woͤllen Dann als gemaingclich ain yegcliche zung jr ſonder außſprechen hat Alſo auch die Reiſſen die jre Puechſtaben
dermaſſen ſetzen die vns Teutſchen gantz froͤmbd vnd vnbekant ſein auß zuſprechen Wer dann auf daſſelb nit ſein
aufmercken hat der mag von khainem der orten heerkhommenden oder wiſſenden jchtes recht erfra=
F038-003,20 gen noch erjnnert werden Derhalb hab ich auch in diſer beſchreibung die Reiſſiſche Naͤmen der Stet
Flu͗ß Orter Perſonen vnd andere ſtuckh nit vnbedacht wie ſy die außſprechen geſetzt vnd mich der gebraucht Darumb
ich auch im anfang ain bericht thuen woͤllen wie man die Puechſtaben ſetzen vnd darnach außſprechen ſolle damit der
Leſer ſich deſter paß vnd leichter vnd ye merers dardurch erfragen oder erjndern wirt mügen Baſilius wiewol der Namen
auf Reiſſiſch nit mit dem B ſunder mit ainem Puechſtaben der ain mitter auſſprechen hat zwiſchen dem B vnd F dieweil
derſelb namen bey vns auch gemain iſt vnd mit dem B beſchriben wirdet hab ich khain aͤnderung in demſelben Namen
machen woͤllen C ſo ainem H furgeſetzt wird außgeſprochen wie wir Teütſchen des in ge=
F038-003,21 brauch ſein vnd nit wie etlich ander Nationen das iſt nahend als mit ainem K doch linder als Chlinowa
Chan Chiow Chlopigerod Wann aber dem C ain Z nachgeſetzt ſo wirt es auch der Teutſchen art nach außgeredt als
Czeremiſſa Zer=
F038-003,22 nigo Zilma Zunkhaß G wird gemaingclich wie auch Behaimiſch für ain H außgeſprochen als wann
man ſchreibt Jugra volga ſo ſpricht man Juhra volha J wirt oͤffter nahend ainem G außgeſprochē als Jauſa Jaroſlaw Jamin̄a
Dar
F038-003,23 umben ſo derſelb Puechſtab dermaſſen ſol außgeſprochen werden hab ich zu erkant=
F038-003,24 nuß denſelben dermaſſen Y ſetzen laſſen Th wo wir die zwen Puechſtaben brauchen ſo ſetzen ſy
darfuͤr Ph als der Nam Theodor ſchreiben vnd ſprechen ſy Pheodor W wirt in gar vil worten im anfang in der mitte auch
zu letſt geſetzt Jſt das mittl zwiſchen B vnd F vnd mueß darfür außgeſprochen werden Darumb ſo derſelb Puechſtab
außgeſprochē wirt der alſo W geſetzt als Wolodimer Wlaſlaw Worothin Dwina Otzokhow Roſtow Darumb ſol der Leſer
ſein aufmerckhen haben will er anderſt ſolche wort verſtaͤndig auſſprechen RVSSIA lateiniſch wird zu Teütſch Reiſſen
genant woheer der Namen khumbt ſein mancherlay mainung Etliche ſprechen von Ruſſo der ain Brueder des Lech aines
Fuͤrſten in Polln welcher der Reiſſen Landtſfürſt geweſen ſein ſol dauon ſy den Namen genumen oder vberkhumen hetten
Andere vermainen von ainem alten Flegkhen oder Staͤtlein Ruſſo genant nit verr von Großneugarten gelegen Aber etliche
von der praunſchwartzen farb deſſelben volckhſ Vil ſein die vermainē das der namen Roxolania in Ruſſia verwendt ſey
worden Diſe mainungen all hal=
F038-003,25 ten die Reiſſen nit für gegruͤndt ſunder ſprechen das Ruſſia vor zeitten Roſſeya ge=
F038-003,26 haiſſen habe als nach jrer ſprach ain zerſtra͗et oder auſgeſaͤet volck das vermainen ſy auch mit dem
zubekrefftigen das jr Nation nindert gar beyeinander ſunder allenthalben mit andern vndtermiſcht iſt Es khum nun der
Namen Ruſſia von wem er woͤlle So werden alle die Reiſſen genant die ſich der Slauoniſchen oder Windiſchen ſprach
gebrauchen vnd den Chriſtenlichen glauben vnd Ceremonien nach gebrauch vnd ordnung der Khriechen halten Nach jrer
ſprach werden ſy Ruſſy Lateiniſch Rutheni vnd Teütſch Reiſſen genandt vnd ſein in ſo ain groſſe menig erwachſſen das ſy
alle eingemiſchte voͤlckher vnd Nationen eintweder auſgetriben oder zu jren ſitten gezwungen haben alſo das ſy jetzmals
all in gemain Reiſſen ge=
F038-003,27 nent werden Die Slauoniſch das iſt die Windiſch ſprach welche jetzo gemainclich aber nit recht
Sclauoniſch genent wird geht ſeer weit Dann derſelben ſprach gebrauchen ſich die Dalmatiner Boſſner Chrabaten
Jſterreicher zeucht ſich lang nach dem Adria
F038-003,28 tiſchen Moͤr hintzt an das Friauler Land Diſe ſprach reden auch die Carſter ſo La=
F038-003,29 teiniſch Carni vnd Venedigiſch oder Waͤlhiſch Carſſy genent werden Jtem die Crainer Khaͤrner vntzt
an die Traa deßgleichen die Steyrer vier meil vnterhalb Graͤtz dann nach der Muer hinab biß an die Donaw darnach vber
die Traa vnd Saw Die Myſy Seruy Bulgary welche wir jetzo in gemain die Siruen vnd Raͤtzen nennen vnd andere voͤlcker
biß gar gen Conſtantinopl Darnach die Be=
F038-003,30 ham Lauſitzer Schleſier Maͤrher die Winden an der Waag vnd vil der voͤlcker von der Waag hindan
in Hungern die Poln die Reiſſen dartzue die Circaſſen in fuͤnff pergen genant am Schwartzen Moͤr ſo man Lateiniſch
Pontum nennt wonhafft Noch ſein etliche nach der Elb ab die zerſtraͤet ligen vnd Doͤrffer haben als vberbleibling der
Wenden die derſelben ortn etwan gewont habē die alle beken̄en ſich Slauen ſein Die Teutſchen aber haben im brauch alle
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die ſo die Slauoniſch ſprach reden Wenden Winden oder Windiſche on vndterſchid zu nennen ſo ge=
F038-003,31 brauchen ſich auch diſer ſprach in ſchrifften vnd im Gottesdienſt die Moldauer vnd die andern
anraynenden Wallachen wiewol dieſelben ain andere ſprach in gemain haben Vil woͤllen mit ſchrifften darbringen das
Macedonia auch die Slauoniſche ſprach die man Syruiſch der orten nent für jr Muetterſprach ye gebraucht vnd noch
brauchen Reiſſen geraichen nahend an das Sarmatiſch gebuͤrg nit verr von Crackaw vn̄ nach dem fluß Tyras den die
der orten wonend Niſſter nen̄en hintzt an Pontum Euxinū das man ſonſtn das ſchwartz oder auf Waͤlhiſch das groͤſſer
Moͤr nent vn̄ dann hinuͤber an das waſſer Boriſthenes auf Reiſſiſch Nieper genent aber vor etlich jarn hat der Tuͤrckh
Weiſſenburg ſo man auch Moncaſtro nent am gmund des fluß Tyras gelegen ſo dem Voyuoden in der Molda zuegehoͤrt
eingenumen So hat der Tartariſch Khuͤnig Reiſſiſch im Precop aber Lateiniſch Taurica ge
F038-003,32 nant vber den Nieper gegriffen daſelbſten weit vnd prait alles verhoͤrt vnd zway Schloß erpaut das ain
Otzakhow genant das nit verr von des Niepers gmund ligt vnd der Tuͤrck yetzmals auch jnnhat Alſo das auf den heütigen
tag zwiſchen bayder flüß des Niſter vnd Nieper biß an das Moͤr groſſe vn̄ weite wuͤeſte land ſein Vnd als man nach dem
Nieper vber ſich raiſet khumbt man wider in Reiſſen gen Circas ſo gegen dem Nidergang der Sonnen gelegen von dannen
gen Caynow vnd Chiow da vor zeiten der Reiſſen haubtſtat geweſen auch der Fuͤrſten ſitz vnd das Regiment gehalten
worden Daſelbſten vber den Nieper iſt das Fürſtenthumb Sewera genant iſt noch beſetzt vnd bewont Wo man dann gleich
gegen dem Auf=
F038-003,33 gang von dannen ra[…]ſt khumbt man zu dem vrſprung des gar nambhafften fluß Tanais vn̄ fuͤrter
von denſelben flüſſen ainen weitten weg hinab da die zway waſſer Occa vnd Volga das man Griechiſch Rha nent zuſamen
flieſſen Daſelbſten vber die Volga oder Rha erſtreckt ſich das Reiſſenland an das Moͤr gegen Mitternacht vnd am herwider
raiſen geraicht es an die voͤlckher dem Khuͤnigreich Schweden zuegehoͤrig auch an Finland volgends an Leiffland Sameitn
die Maß vnd dann wider an Poln vnd daneben ab hintzt an das Sarmatiſch gebuͤrg Jn dem gantzen getzirgkh ſein nur
zwey Land außgenumben Lythen vnd Sameiten die der Roͤmi=
F038-004,01 ſchen Khirchenordnung in der Religion anhengen vnd hat yedliches ſein ſprach Gleichwol ſein gar
vil der Vnderthanen derſelben Fuͤrſtenthumber vnd in Lythen auch in der Haubtſtat der Wilda die Reiſſen ſein Es ſein
drey Fuͤrſten yetzo der Reiſſen der erſt iſt der Fuͤrſt in der Moſqua der den groͤſſern thail derſelben inn hat Der ander iſt
der Großhertzog in Littn Der drit iſt der Khuͤnig in Poln gleichwol iſt yetzmals Poln vnd Littn vndter ainem Herrn Von
dem anfang diſer Nation haben ſy nit anders dann wie die hernachuol=
F038-004,02 gende jarbeſchreibungen anzaigen Nemblich das Slauoniſch volck ſey auß der Nation Japhet vnd hab
ſich bey der Donaw nidergelaſſen da yetzmals Hunger=
F038-004,03 land vnd Bulgarn̄ vnd ſein derſelben zeit Norci genent geweſt vnd von dann auß ſein ſy zerſtraͤet vnd
außgeſaͤet worden haben die namen nach den Landen bekumen Als die in Maͤrhern von dem fluß der March ander Czechi
das ſein Behaim Crabaten Bieli Siruen Chorothani die bey der Donaw gewont vnnd von Wallachen veriagt vnd ſein
khumen an die Weixl vnd Lechi von jrem Fuͤrſten Lecho genant worden dauon auf heüttigen tag die Poln Lechi genant
werden Aber ander Littn Maſouithn Pommern etlich haben am Nieper gewont da jetzo Chiow ſteet Poleni genant Ander
Drewliani die wonetn nuer in waͤldern Dann etlich an den waſſern Dwina vnd Peti genant Dregouici die Polewtzani bey
dem fluß Polta derin die Dwina fellt So ſaſſen auch etlich bey dem See Jlmen genant die haben Groſneugarteen erobert
vnd jnen ainen Fuͤrſten mit namen Goſtomiſſl ge=
F038-004,04 ſetzt So woneten auch an den flüſſen Deßna vnd Sula Seueri oder Sewerſkhy genant Ander ob den
vrſprungen der Volga vnd Nieper genent Chriuitzi der=
F038-004,05 ſelben Haubtſchloß vnd Stat was Smolenſco Souil ſagen jre geſchichtſchreiber Wer erſtlichen der
Reiſſen Herr gweſt iſt zweiffelich ſy haben khaine puechſtaben gehabt vnd nit ſchreiben khunen damit ſy jre geſchichten
zu gedaͤchtnuß hetten bringen muͦgen Als Khuͤ Michael zu Conſtantinopl die Slauoniſchen Puechſta=
F038-004,06 ben im 6406 Jar von anfang der welt zuraitten in Bulgarn geſchickt dann hat man das ſo nit allain
derſelben zeit ſich zuegetragen ſonder auch von den alten an getzaigt worden in die ſchrifften zubringen angefangen Auß
demſelben befindt man das ain volck Coſeri genant von den Reiſſen Tribut genumen haben Nemblich von yeglichem
hauß ain paͤlgle oder heutle der Vech oder Grabwerchen Der=
F038-004,07 gleichen ain volck die Varegi ſollen vber ſy geherſcht haben Wer aber die Coſeri geweſt ſein findt man
nichts allain den Namen Dergleichen hab ich von Vare=
F038-004,08 gen nichts muͤgen erjndern Als aber ſy die Reiſſen das Teutſch Moͤr ſo man La=
F038-004,09 teiniſch Baltheum vnd die Teutſchen den Peld nennen Alſo auch das Preiſſiſch vnd Leifflendiſch Moͤr
des auch der Reiſſen Herrſchafft von dem Schwediſchen gepiettaillet Varetzkhoye morye nennen Hab ich lang gedacht die
Varegi waͤren Schweden Preiſſen oder Dennen der Nachparſchafft nach geweſt So hab ich mich ſeid erjndert das ein gar
anſehenliche Stat Wagria genant die durch die Wenden bewont nahend vmb Lubegkh vnd das Hertzogthumb Holſtain
geweſt vnd das Moͤr nach jrer ſprach darnach genent worden vnd denſelben namen nach=
F038-004,10 mals bey den Reiſſen erhalten Zu dem das die Wandali oder Wennden derſelben zeit vaſt maͤchtig
geweſt vnd mit der ſprach vnd ſitten ſich mit den Reiſſen verglichen Derhalben bewegt mich zuglauben das die Reiſſen
vmb des willen vil lieber vnd eher dann von andern froͤmbder ſprach vnd ſitten zu Herrſchafften genomben vnd beruefft
haben Als nun etwan die Reiſſen von wegen des Fuͤrſtenthumbs zwitraͤch=

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 4

https://linguistics.rub.de/ref/


F038: Moskau Diplomatischer Lesetext

F038-004,11 tig vnd gantz widerwaͤrtig gegen einander entzuͤndt vnd aufruͤrig worden hat Go=
F038-004,12 ſtomiſſl der weiſe man der auch zu Neugarten in groſſem anſehen geweſt ſein Rat geben Sy ſollen zu
den Varegern vmb die drey gebruͦeder die daſelbſten groß ge=
F038-004,13 acht geweſt ſchickhen damit ſy das Regiment oder Regierung annaͤmben des Rat man geuolgt vnd die
drey gebrueder ſein auf ſolch erſuechen khumen vnd das ge=
F038-004,14 piet zwiſchen einander außgetailt RVRICK namb das Fuͤrſtenthumb Großnen=
F038-004,15 garten vnd ſetzt ſich gen Ladoga das 36 meil vnder Großneugartten ligt SINAVS blib zum Weiſſenſee
Der TRVWOR aber namb das Fuͤrſtenthumb Pleſco vn̄ wont im Staͤtlein Swortzoch Diſe drey bruͤeder ruͤembten ſich jren
vrſprung von Rom zu haben von denen auch der großFuͤrſt Baſilius zu dem ich geſchickt was ſein her=
F038-004,16 khomen zuhaben fuͤrgab Diſer dreyer gebruͦeder eingang gen Reiſſen ſol nach jren ſchrifften beſchehen
ſein im Jar von anfang der welt 6370 die zwen ſein on leibs
F038-004,17 erben abgeſtorben vnd der vberbeliben Rurikh hat alle Fuͤrſtenthumben an ſich ge=
F038-004,18 numben vnd die Schloͤſſer vnd Stet zwiſchen ſeinen Freuͤnden vnd Dienern auß gethailt Nach ſeinem
abſterben hat Er ſein Sun IGOR verlaſſen den Er ſambt ſei=
F038-004,19 nem Reich beuolhen hat ainem ſeinem naͤchſten Freund OLECH genant der dann vil anrainender
Herrſchafften erobert auch gar in Griechen gezogen Conſtanti=
F038-004,20 nopl belegert Als der33 Jar geregiert hat er mit ſeinem fueß an ſeines abgeſtorb=
F038-004,21 nen Roß khopf geſtoſſen iſt durch ain vergiffts thier gepiſſen worden vnd dauon geſtorben Nach
abſterben des Olech hat Jgor ſich gen Pleſco verheyrat zu ainer genant OLHA vnd das Regiment an die hand genumen
vnd mit ſeinem Khriegs=
F038-004,22 uolck weitter verruckt biß gen Heracleam vnd Nicomediam khumen darnach Er vberwunden worden
vnd geflohen von Maldito der Drewlianer Fuͤrſten an dem ort Coreſto genant erſchlagen vnd daſelbſten begraben worden
Sein Sun SWA=
F038-004,23 TOSLAW den er gar jungen verlaſſen darumb Er auch das Regimt nit verrichten muͤgen hat ſein
Mueter Olha an ſeiner ſtat ſolches verricht Zu derſelben ſchickten die Drewlianer zwaintzig Potten mit ſolcher werbung
das ſy ſich jrem Fürſten ver=
F038-004,24 herayten wolte die Olha hat die Potten lebendig begraben laſſen vnd ſy jre leut zu den Drewlianern
abgeuerttigt mit ſolchē beuelch Souerr ſi Sy zu jrer Frauē vnd Fuͤrſſtin haben woͤllen ſollen ſy merere vn̄ ehrlichere Potten
zu jr ſenden Pald haben ſy Fuͤnfftzig fuͤrnemblicher geſannt die ſy in ainem Pad alle verprend Vnd wider jre geſante zu
den Drewlianern außgefertigt denen anzuzaigen Sy khaͤme daheer mit beuelch ſy ſollen Met oder dergleichen trankh vnd
anders ſo zu jres Haußwiert begengknuß notduͤrfftig ſey zueberaiten Als ſy zu denen khumen hat ſy jren abge=
F038-004,25 ſtorbnen Man beclagt die Drewlianer betrunckhen gemacht vnd deren 5000 er=
F038-004,26 ſchlagen vnd alßdann wider gehn Kyow verrugkt jr Hoͤr verſamblt wider die ge=
F038-004,27 zogen die vberewundene den fluͤchtigen nachfgerugktf hintzt an die beueſtigung dieſel=
F038-004,28 ben ain gantzes Jar belegert dann die ſachen zu thaiding komen vnd hat von jnen ain Tribut als
nemblichen von jeglichem Hauß drey Tauben vnd drey Spergken begert vnd genumen denſelben hat ſy fewrwerch
angebunden vnnd fliegen laſſen die ſein widerumben zu jren gewonten Heuſern geflogen vnd damit das Schloß oder Stat
angezündet welche daraus geflohen ſein erſchlagen gefangen oder ver=
F038-004,29 khaufft worden Als ſy alle der Drewlianer beueſtigungen erobert damit jres Manns tod gerochen vnd
ſich wider gen Kyow gekhert im Jar nach der Welt be=
F038-004,30 ſchaffung 6463 Jſt ſy in GriechenLand gezogen Vnd zu der zeit Khuͤnig Han=
F038-004,31 ſen zu Conſtantinopel hat ſy die Tauff angenumben vnd jren namen OLHA ver=
F038-004,32 khert vnd HELENA genennt durch den Khuͤnig hoch verehrt worden wider an=
F038-004,33 haimb gezogen Vnd iſt die erſt vndter den Reiſſen Chriſtin als jre geſchichten inn halten vnd iſt der
Sonnen zuegegleicht Dann als die Sonn die Welt alſo hat ſie die Reiſſen mit dem Chriſtlichen glauben vnd liecht erleicht
Jren Sun aber SWA=
F038-004,34 TOSLAW hat ſy niehe zur Tauff bewegen muͤgen Alspald aber der ſeine Jar erreicht hat er tapfer aller
khriegsarbeit ſich vnderfangen khain gefehrligkhait ge
F038-004,35 ſchichen in den Veldzuͤgen khainerley ſachen zuuerhinderung ja auch khain khuch=
F038-004,36 geſchierr mit fuͤeren laſſen Sonder hat ſich menigclich mit geſelchtē fleiſch benuͦe=
F038-004,37 gen mueſſen So hat er ſich mit ſeinem Satl vnder ſeinem haubt auf der Erden li=
F038-004,38 gund benuegt Er vberwand die Bulgaros vnd iſt gar an die Donaw gezogen zu PEREASLAW hat er
ſeinen ſitz oder ſtuel gehalten Sprach zu ſeiner Mue=
F038-004,39 ter vnd Raͤthen das iſt mein geſaͤß in mitten meiner Reich Aus Griechen wierd man mir bringen
Panodokhi Gold Silber vnd Wein vnd manicherlay frucht Aus Hungern Silber vnd Pferd Aus Reiſſen Schora Wax Hoͤnig
vnd Knecht Sein Mueter ſprach zu jm ich wierd gleich ſterben laß mich begraben wo du wilt Am dritten tag darnach
ſtarb ſie die iſt durch WOLODIMER jren Eningkl von jrem Sun SWATOSLAW der auch nunmals getaufft was vnder
die Heiligen gezaͤlt vnd der aindlefft tag Julij jr zu feyren benennt worden Swatoſlaw der nach der Mueter das Regiment
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gefuͤert hat die Fuͤrſtenthum=
F038-005,01 ber außgethailt ſeinen Khindern dem IEROPOLKH Kyow dem OLECH die Drewlianer dem
WOLODIMER Großneugarten dann die Neugartner haben aus anraitzung aines Weibs DOBRINA genannt denſelben
Volodimer zu ainem Fuͤrſten erworben Da zu Neugarten was ain Burger oder Jnwoner mit namen CALVWTZA der
khlain der hete zwo Toͤchter DOBRINA vnd MALVSCHA die letſſter was im Frawenzimer der Olha oben vermeld dieſelb
Maluſcha hat der Swatoſlaw geſchwengert vnd den Volodimer von jer gezeugt Als Swatoſlaw ſeine Khinder verſehen iſt er
in BVLGERN gezo=
F038-005,02 gen PEREASLAW belegert vnd erobert BASILIO vnd CONSTANTINO den Khuͤnigen abgeſagt die
aber haben jre Potten geſchikht fridens halben zu handlen damit ſy auch erindern moͤchten wieuil der volgks hette dann
ſy willig waͤren den Tribut nach der anzal ſeines volgkhs zugeben das geſchach aber mit li=
F038-005,03 ſten dann ſo pald die zwen Khuͤnig des erinnertn verſambleten ſy jr Khriegsuolgkh vnd do die
zway Hoͤr aneinander anſichtig worden erſchragkhen die Reiſſen von der Griechen menige da aber Swatoſlaw ſeine leut
forchtſamb ſahe ſpricht Jch ſiech khain platz darauff wir mit fueg ſteen muͤgen Das Reiſſerland aber den vein=
F038-005,04 den volgen zulaſſen hab ich mir in mein gemuͤet niche genumben Sonder das ich ritterlichen wider
ſy ſtreitten aintweder ſterben oder groſſe ehr damit haimbbringen wil Dann ſo ich Ritterlichen ſtreit vnd vmbkhome
erlang ich ain ewigen loͤblichen Namen Wo ich aber fluͦhe ain ewige ſchand vnnd ſchmach haben muͤeſte So ich dann mit
der menig der veind vmbgeben bin gebuͤrt mir nit zufliehen Jch will veſt ſteen mein Kopf fuͤr mein Vatterland am erſten
ſpitz darſetzen Dem antworten ſeine Khriegſleut wo dein Haubt daſelbſten werden auch vnſere Heubter ſein Alſo ſein ſy
behertzend worden die veind angriffen vnd geſigt vnd das Griechen=
F038-005,05 land verwuͤeſt daruͤber haben die andern Griechiſchen Fuͤrſten zu jme geſchigkht mit Gold vn̄
Panedogkhen ſenfften woͤllen das er aber veracht vn̄ nit angenumen So die aberkhlaider vnd wehrn oder waffen geſchikht
die hater angenumen daruͤber ſprachē die Griechen zu jren Khuͤnigen Ein ſolchen tugentlichen Khuͤnig begern wir auch
zuhaben dem nit das Gold ſonder Waffen liebten Swatoſlaw nachnete Conſtantinopl die Griechen haben ſich mit groſſem
Tribut entlediget vnd den von jren gemerkhen bracht den hat CVRES ein Fuͤrſt der PICENIGEN im Jar nach der
beſchaffung der Welt 6484 mit hinderliſten vmbracht vnnd aus deſſelben Hiernſchallen ein Tringkhgefaͤß gemacht mit
Gold beſchlagen vnd mit puechſtaben darein ſetzen laſſen diſe maynung Frembdes ſuechend hat das ſeine verlorn Als
Swatoſlaw tod was hat ſich ſeiner Obriſten ainer SWADOLT genant gen Khiow zu IAROPOLKHN gefuͤegt vnd den
bewegt das er ſeinen Bruͦder OLEG vertreiben ſoll vmb das er jm ſeinen Sun LVTAM getoͤd hette Jaro=
F038-005,06 polkh hat ſich bewegen laſſen den khrieg wider ſeinen Brueder gefürt vnd deſſelben volgkh die
Drewlianer geſchlagen Der Olegnamb die flucht auf ain beueſtigung aber die ſeine wolten den nit einlaſſen vnd iſt in
ainem gedreng vber ein prugken ab gedrungen worden vnd jr vil auf jne gefalln vnd alſo verdorben Wie Jaropolkh die
beueſtigung erobert ſeinen Brueder geſucht vnd vnder den andern toden Coͤr=
F038-005,07 pern gefundē Als jne der zu geſicht bracht ſpricht er Swadolt ſiech das haſtu be=
F038-005,08 gert vnd ließ den begraben Da WOLODIMER der ander Brueder ſolliches ver=
F038-005,09 namb hat er aus Großneugartē die flucht zu den Waregern vber Moͤr genumen Alſo hat Jaropolkh
ſeinē Stathalter in Großneugarten geſetzt vnd iſt ain ainiger Herr der Reiſſen worden WOLODIMER iſt mit hilff der
Wareger wider khomen ſeines brueder Stat=
F038-005,10 halter veriagt vnd ſeinem Brueder entſagt Dann er wuſſte das ſein Brueder den Khrieg wider ſich
fuͤren wurde Jn mittler zeit ſchickt Wolodimer zu ROCHWO=
F038-005,11 LOCHDA dem Fuͤrſten zu PLESCO der auch auß Waregen dahin komen was vnd begert deſſelben
Tochter ROCHMIDAM zum Eelichen Weib die aber wolt den Volodimer vmb das er nit Eelich geborn was nit Sonder
den Jaro=
F038-005,12 polkhn des ſy verhoffend geweſt er wurde pald vmb ſy werben vmb ſolches abſchla=
F038-005,13 hen hat Volodimer den Rochuolochda bekhriegt vnd den mit zwayen Suͤnen er=
F038-005,14 ſchlagen vnd die Rochmida mit gwalt genommen nachmals wider ſeinen brueder gen KHIOW
geruckht Jaropolkh aber hat jme nit getrawt dem zubegegnen ſich in KHIOW enthaltn Volodimer weil er Khiow belegert
ſchickht ſein haimblichen Potten zu BLVD der des Jaropolgkh ſeines brueders jnderiſter Rat geweſt den hat Volodimer
ſeinen vatter genent vnd an jn begert weg vn̄ maß zufinden ſeinen bruedˢ zutoͤtten Der BLVD hat ſich des erpotten Gibt
alſo dem Volodimer den Rat ſoll die Stat Kyow bearbaiten ſeinem herrn aber dem Jaropolkhn geraten Er ſoll in der Stat
nit bleiben wan̄ vil der ſeinigen waren nun zu Volodimer gefallen Dem volgt der Herr vnd iſt außgefallen gen RHODEN
an das waſſer IVRSA gelegen geflohen verhoffend daſelbſten vor ſeinem brueder ſicher zuſein Nach eroberung KHIOW
hat Wolodimer ſich für RHODEN gelegert vnd ſeinen bruͤeder lang behaurt Als aber das Volckh erhungert vnd nit
weitter halten muͤgen dann ſo be=
F038-005,15 wegt da BLVD ſeinen Herrē Er ſoll ſich mit ſeinem Bruͤedˢ der vil ſterckher dan̄ er war befriden vn̄
verainigen Dem Volodimer aber empeut der BLVD er welle jme ſeinen Brueder paldt vbergeben vnd zuebringen Jaropolkh
hat ſeinem vntrewen Rath geuolgt vnd ſich ſeinem Brueder ergeben dermaſſen was er jme auß gnadē gaͤbe woͤll er daran
erſettigt vnd zufriden ſein Solche thaͤding was von beiden tay=
F038-005,16 len angenummen Darumben vermant der BLVD ſeinen Herrn ſich paldt zu ſei=
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F038-005,17 nem Brueder zuuerfuͤegen ein ander auch des Jaropolkhen Rath mit namen WA=
F038-005,18 RESCO der widerrieth das dem ward nicht geuolgt vnd wie Jaropolkh zu ſeinem Bruder gieng waren
zwē Wareger zu der Thür verordent vnd Volodimer ſchaut zu dem fenſter auß haben die zwen den Jaropolkhn erſchlagen
Nach ſolchem hat Volodimer ſeines ermordten Brueders weib die ain Khriechin was zu ſeinem wol=
F038-005,19 luſt gebraucht welche auch Jaropolkh ehe dann er ſy geelicht ain Cloſterfraw ge=
F038-005,20 ſchwaͤngert hette Diſer Volodimer hat vil abgoͤtter zu Khiow eingeſetzt dem Obriſten ain Sil=
F038-005,21 brens haubt auff einen hültzen Pottich machen laſſen PERVN Die andern VS=
F038-005,22 LAD CORSA DASWA STRIBA SIMÆRGLA MACOSCH genant denen er dan̄ geopffert die zuuor
CVMERI gehayſſen habē Volodimer hat von der Rochmida geborn ISOSLAW IAROSLAW vnd SEWOLD auch zwo
Toͤchter Von der Griechin SWATOPOLCH Vō der Behaimin den SA=
F038-005,23 SLAV Von der andern Behaimin den SWATOSLAW STANISLAW Von der Bulgarin BORIS vnd
CHLEB SO het er noch im hohen Schloß dreyhundert in Bielograd gleichermaſſen dreyhundert in Beroſtow vnd Selwi
zwaihundert beyſchlaffweiber Als nun Volodimer on maͤniglichs verhinderung ain ainiger Herr der Reiſſen geweſt iſt ſeind
von vil orten Potſchafften zu jme ge=
F038-005,24 ſchickt worden Jetzlicher begert den zu ſeinem glauben zubewegen Dergleichen hat er auch ſeine
Potſchafften an vil oͤrter außgeſchickt Sich allerlay glauben zu erindern vnd ſich dann entſchloſſen den Chriſtenglaubē
nach der Khriechiſchen art anzunemmen Schickt ſeine Potſchafften zu BASILIO vnd CONSTANTI=
F038-005,25 NO den Künigen gen Conſtantinopl begerēd derſelben Schweſter Anna zu ainem Eelichen Gemahl
ſo wolt er dann ſambt allen den ſeinen den Chriſtlichen glauben annemen vnd widerkheern CORSVN vnd alles anders ſo
er in Khriechenland jnnen hette das was erlangt vnd zeitvnd der platz gen CORSVN benant dahin ſein die zwen Kuͤnig
vō Conſtantinopl vnd Volodimer khomen in der Tauf hat Vo=
F038-005,26 lodimer ſeinen Namen veraͤndert vn̄ BASILIVS genant worden die Hochtzeit iſt da zumall vollendet
Corſun ſambt andern wider abgetretten wie dann beredt was Das iſt geſchehen als man von anfang der Welt geſchriben
hat im 6469 Jar Von dan̄en an iſt Reiſſen im Chriſtenlichē glauben beliben Diſe Anna iſt im 23 Jar nach gehaltner
Hochzeit geſtorben Der Volodimer aber ſtarb im vierten jar nach ſeinē Gemahl der hat die Stat WOLODIMER zwiſchen
der waſſer Wol=
F038-005,27 ga vnd Occa erpaut von ſeinem namen alſo genent vnd das Haubt vnd Fürſten Geſaͤß der Reiſſen
dahin verordent Er iſt auch als ein Apoſtl vnder die heiligen geſtelt vnd der fünfftzehend tag Julij den zu Ehrn benent
worden Nach Wolodi=
F038-005,28 mers Tod haben ſich die gebruͤeder ſeine Sün geſpalten villerley von wegē der her=
F038-005,29 ſchung fürgenomen vnd gekhriegt alſo welcher der Maͤchtiger vnd ſtergcker ge/=
F038-013,01 weſt hat die mindern verdruckt vnd gar außgejagt Als Volodimer von wegen der Anna die Tauff
angenumen im 990 Jar Al=
F038-013,02 ſo auch der MIESCO in Poln von wegen Dobrowkha des Boleſlai Fuͤrſten in Be
F038-013,03 haim Tochter im 965 Auch Jagello großFuͤrſt in Litten von wegen Hedwigen Künig Ludwigs zu
Hungern vn̄ Poln Tochter Der aber vberkam das Kuͤnigreich Poln mit ſeiner Praut im 1383 Jar SWATOPOLCH der das
Fuͤrſtenthumb zu Khiow mit gwalt vberkhummen hat Leut verordent die ſeine zwen Bruͤder Boris vnd Chleb vmbrachten
die ſeindt auch gehailigt worden vnd jre namen verkhert der ain Dauid der ander Ro=
F038-013,04 man genant deren feyer iſt der 24 tag Julij Alle weil die gebruͤeder alſo in ſtritt ge=
F038-013,05 ſtanden iſt nichts der gedechtnuͤß wirdigs durch ſy gehandelt worden es wolte dan̄ ainer vil verraͤt-
tereyen haimblich nachſtellen gleichßnereyen vnd ainhaimiſche krieg hoͤren WOLODIMER des Sewaldē Sun mit dem
zunamē Monomach hat das Reiſ=
F038-013,06 ſen Land widerumben in ain Herrſchafft vnder ſich bracht der hat nach jm verlaſſen etlich ſtuck
damit noch auffheuttigen tag die Fuͤrſten des Reiſſerlands wann die in das Regiment tretten geziert worden der ſtarb im
6633 Jar Seine Suͤn vnd Enickel haben nichts der gedechtnus wierdigs verricht hintzt auff die zeit des Geor=
F038-013,07 gen vnd Baſilij Die dann der Tartariſch Kuͤnig Batti im ſtreit erſchlagen vnd die Stet Volodimer
Moſqua vnd ain groſſen tayl des Reiſſenlandts verprent vn̄ verhoͤrt hat Von derſelben zeit das iſt von den 6745 Jar hintzt
an den Baſilium bey dem ich in Potſchafft geweſt ſeind alle Regierende Fuͤrſten der Reiſſen der Tat=
F038-013,08 tern Tributarij oder Zinßpar geweſt ja auch die Fuͤrſten der Reiſſen nach der Tat=
F038-013,09 tern gefallen geſetzt vn̄ die zwiſpalttigen es ſey Erbſchafft oder andern ſachen halbē mit derſelben
Vrtayllen entſchaiden worden Vnangeſehen des ſeind dennocht offt Khrieg zwiſchen den Reiſſen vnd Tattern entſtanden
Aber zwiſchen den gebruͤedern manicherlay veraͤnderungen außjagungen vnd verwechßlungen eruolgt Hertzog Andre
des Alexanders Sun der erwarb das großfuͤrſtenthumb das der Demetrj verfangen hette den verjagt Andre mit hilff der
Tartern Hertzog DEMETRI des MICHAELN Sun hat den Hertzog GEOR=
F038-013,10 GEN des Daniels Sun bey den Tattern vmbbracht ASZBEGKH der Tar=
F038-013,11 tariſch Khuͤnig fieng Demetrium vnd nam jm ſein leben Es ſtuende ain jrthumb vmb das Fuͤrſ-
tenthumb Twer das der Hertzog SIMEON vom Khuͤnig ZANABEGKH begert der wolte ein Tribut entgegen haben
aber ſeine Raͤthe waren mit gaben bewegt die erbattē das der Tribut nachgelaſſen ward Jm 6886 Jar der Großfuͤrſt
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DEMETRI hat den maͤchtigen Tatariſchen Khuͤnig MAMAI geſchlagen aber im dritten Jar darnach ſo hart erlegt das
Dreytzehentauſent ſchrit weit das Erdtrich mit todten Coͤrpern belegt war Jm an=
F038-013,12 dern jar nach dem khame TACHTAMISCH der Tartariſch Khuͤnig vnd ſchlueg DEMETRIVM
belegert vnd gewann die Moſqua ſein alweg Achtzig vmb ain Rubl erloͤſt worden zu der begrebnus hat die Summa 3000
Rubl bracht Der Groͤßfuͤrſt BASILIVS ſo im jar 6907 die herrſchung gehabt hat das Land BVLGERN ſo an dem waſſer
Volga ligt erobert vnd eingenum̄en die Tattern außgetriben Diſer Baſilius des Demetri Sun het ainen Sun auch BASILIVS
genant dem hat er das Großfuͤrſtenthumb nit ſunder ſeinem Brue=
F038-013,13 der Georgen nach ſeinem tod verordent Dan er het ſein weib ANASTASIA dabey er denſelben Sun
erworben im verdacht des Ehebruchs als Aber der Georg vermerckte das die vnderthonen nit wol zufriden waren das der
Sun ſeines Erbs entſetzt ſol ſein darumb ſy dem jungen angehangen Jſt der Georg zu den Tattern khum̄en begert ſeines
Bruedern Sun Baſilium zuerfordern vnd zwiſchen jnen baiden außzuſprechen wem das Großfuͤrſtenthumb rechtlichen
zuſteen ſoll Als das geſchach vnd auff aines des Tattern Rats befuͤrderung der Tattariſch Khuͤnig das vrtl in beyſein des
Baſilij fuͤr den Georgen auß geſprochen hette iſt der Baſilius dem Khuͤnig zu fueßgefallē vnd gebetten jme ſein notturfft
furzubringen zuuergon=
F038-013,14 nen des jme bewilligt worden Darauff ſagt Baſilius Du haſt auff ainen todten brieff dein vrthail geben
Nun aber hab ich deine brieff die du mit deinem gulden Sigil beueſtnet haſt das du mich woͤlleſt in das Großfuͤrſtenthumb
einſetzen vnd dabey handhaben dieſelben brieff ſein noch lebendig vnd krefftiger weder die todten Darumb ſo bat er
den Khuͤnig wolte ſeiner wort jngedenck ſein vnd ſeinem zuſagen ain genuͤegen thuen Daruͤber ſpricht der Khuͤnig es
ſey gerechter der lebendigen briefe jnhalt zuuoltziehen weder der Todten acht haben Verttiget den Baſilium ab vnd
ſetzet den in das Großfuͤrſtenthumb des het Georg ain groſſe beſchwaͤrd verſamlet ain hoͤr vertreibet den Baſilium des Er
gedulden muͤeſſen vnd ſich gen VGLITZ in das Fuͤrſtenthumb das jme ſein Vatter verordnet geſetzt Alſo hat der Georg
das Großfuͦrſtenthumb on jrrung ſein lebenlang beſeſſen vnnd durch ſein verordnung daſſelb Großfuͤrſtenthumb dem
rechten Erben dem Baſilio verſchaf=
F038-013,15 fen Des ſein aber gedachtes Georgen khinder Andre vnd Demetrj als waͤren ſy jres rechten Erbs
entſetzt vbel zufriden geweſt vnd darumb die Moſqua belegert Der Baſilius hette ſich nunmals in das Cloſter Sant Sergij
gethon der ſolches vernamb ſchickt ſeine Khundtſchaffter vnd beſetzt die wacht vnd huet damit er nit vberfallen wurde
Die zwen gebruͤeder aber als ſy das vernamen haben ſy den liſſt gebraucht Waͤgen zugericht bewehrte leut darein verporgen
als ob man Khauff=
F038-013,16 manſchafft darjnnen fuͤerte vnd daſelbſtn hingebracht zugelegner nachtzeit außge=
F038-013,17 tretten die Wacht vnuerſehen vberfallen den Baſilium gefangen die augen auß gebrochen gen Vglitz
ſambt ſeinem weib geſchickht DEMETRIVS als er merckte das die Vnderthonen vnd gemain des Adls mit jme nit
zufriden waͤren vnd on vnderlaß ſich von jme zu dem plindten Baſilio ſchluegen iſt er gen Neugarten geflohen Er was
genant DEMETRI SCHE=
F038-013,18 MEKHA vnd verließ ain Sun des namen HANS dauon darnach geborn iſt BASIL SEMETZITZ der
noch der zeit als ich erſtes mals in der Moſqua ge=
F038-013,19 weſt gefangen gehalten was von dem hernach merers beſchriben wirt Vber das hat der plindt Baſil
das Großfuͤrſtenthum̄ mit rhue beſeſſen Von der zeit Vo=
F038-013,20 lodimer Monomach hintzt an Baſil den plindten hat Reiſſen khainen oͤbrern ge=
F038-013,21 habt ſunder ainſchichtig Fuͤrſten daruͤber die Tartern oberer waren IOHANNES diſes plindten Baſil
Sun iſt vaſt gluͤckſaͤllig geweſt het Hertzog MICHAELS zu TWER oder OTWER Schweſter der verjagt ſeinen Schwa=
F038-013,22 ger von ſeinem Fuͤrſtenthum̄ hernach vberkhame Er auch Großneugartn dem darnach alle Fuͤrſten
auß forcht gehorſambtn daruͤber hat er auch ſein Titl gemert als ain ainiger Herr aller Reiſſen Auß MARIA ſeiner erſten
gemahel gebor Er IOHANNEM dem er auch des groſſen STEPHAN WEIDA in der Moldau Tochter verheyrat das iſt
der groß Stephan Weyda der den Tuͤrckiſchen Kayſer Machmet den Khuͤnig Mathiaſchn zu Hungern vnd Khuͤnig Hans
Albrechtn zu Polln geſchlagen hat Als die erſt des Großfuͤrſtn haußfraw Maria ſtarb nam̄ Er SOPHIAM des THOMAS
Tochter der etwo in PELOPONESO maͤch=
F038-013,23 tig geherrſchet hat der ain Sun was EMANVELIS des Khuͤnigs zu Conſtan=
F038-013,24 tinopl des geſchlechts der PALEOLOGORVM mit der er fuͤnff Suͤn erworben GABRIELN DEME-
TERN GEORGEN SIMEON vnd ANDREEN denen hat er noch lebendiger jre Erbſchafften außgethailt Dem vō der
erſten frauē dem HANSEN das Großfuͤrſtenthumb vorbehalten vnd nach ordnung bey ſei=
F038-013,25 nem leben eingeſetzt Dem GABRIEL Großneugartten vnnd dann ainem je=
F038-013,26 glichen ſeinen thail benent Der erſt geborn das iſt Hans ſtarb noch in des Vatters leben verließ ain
Sun DEMETER genant den hat der Anherr an ſeines abge=
F038-013,27 ſtorbnen Sun ſtat nach jrem gebrauch in das Großfuͤrſtenthumb eingeſetzt Man ſagt SOPHIA ſey
gar liſſtig geweſt die jren gemahel zu villen bewegen khuͤnnen vnd dahin bracht das er ſein Enickel Demetrium von dem
Großfuͤrſtenthumb ent=
F038-013,28 ſetzen vnd dem Gabriel geben woͤllen Derhalben den Demetter in verwarung oder gefencknuß
genum̄en lang darjnn erhalten So aber der Großfuͤrſt Hans an ſei=
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F038-013,29 nem letzten gelegen vnd die Geiſtliche jne der gwiſſen vermant hat den Demeter fuͤr ſich bringen
laſſen zu jme geſagt Jch hab in Gott vnd wider dich geſuͤndet das ich dich alſo faͤngkhlichen beſchwaͤrt vnd dich deines
rechten Erbs entſetzt das vn=
F038-013,30 recht ſo ich dir gethon bitt ich dich mir zuuergeben gehe frey hin vnd gebrauch dich deines rechtenſ
Demeter hat leichtlich dem Anherrn begeben Als der aber von jme außgangen iſt er auß des Gabrieln ſeines vattern
brueders beuelch wider in ver=
F038-013,31 warung oder gefengknuß genumen worden etliche ſagen er ſey erhungert Ander ſagen er ſey erfrorn
Aber etlich vermainē ſey mit ainem rauch erſtoͤckt Der Gabriel als lang diſer Demeter gelebt hat er ſich nur ain Gubernator
genent nach des tod aber hat er ſich des Regiments gantz vnderſtanden aber nit wie jr gewonhait iſt mit jren Clainaten
getziert noch eingeſetzt vnnd hat ſeinen Tauffnam Gabriel veraͤndert vnd ſich BASILIVM nennen laſſen Obgemelter
Großfuͤrſt Hans hat ſein Tochter dem Großfuͤrſtn in Littn ALEXANDRO der auch pald dar=
F038-013,32 nach Khünig zu Polln worden geben durch welche Heyrat die Littn verhofft ainen friden zumachen
vnd zuhaben Es iſt aber vil anderſt geraten Jn der Heyrats bere=
F038-013,33 dūg ward beſchloſſen das im Schloß zu der Wild an ainem beſtimbten Platz ain Kirchen nach
Reiſſiſchem ſitten vnnd gebrauch der Fuͤrſtin gebaut jr auch etliche Weiber vnd Junckfrawen jres glaubens gehalten ſollen
werden Vnd weil ſolches gebew ain zeitlang vnderlaſſen beliben hat der Schweher ain vrſach des Kriegs wi
F038-013,34 der ſeinen Aydn genomen vnd iſt mit dreyen hoͤren wider jne angezogen Das ain hoͤr iſt nach dem
Land SEWERA als in Mittentag Das ander gegen TORO=
F038-013,35 PETZ ſchier gegen Nidergang Das dritte in der mitte gegen DROHOBVSCH vnd SMOLENSCO
verordent worden gegen dem hauffen die Littn angezogen hat auch noch ain volck gehabt in ainer hallt verſtoſſen ob die
Littn auf das khlain volckh begierlich ſich laſſen wurden als geſchehen ſo dann das Littiſch hoͤr ſich für SMOLENSCO
vnd fort auch für DROHOBVSCH geruckt Vnd als baide hoͤr bey dem waſſer WEDRASCH genant anainander khumen
Hertzog CON=
F038-013,36 STANTIN OSTROSKHI ain Reiß was der Littn Haubtman vnnd als die Khundtſchafften antzaigten
wieuil der feindt waren eilten die Littn vermaintn die ſachen zu jrem beſſtn haben Ain tieff geſtettiger Pach was zwiſchen
jnen die Mo=
F038-013,37 ſcouiter rugkhten am erſten gegen den Littn vnd triben alſo ainer den andern hin vnd wider heruͤber
So nun die Littn ſich gar vber den Pach geben hetten rugkht der hauffen auß der Hallt vnd khumbt den Littn an ainer
ſeitten zue des die Littn er=
F038-013,38 ſchracken vnd flohen der oͤberſte Haubtman vnnd vil gueter leüt waren gefangen Vber das haben die
Moſcouiter DROHOBVSCH TOROPETZ vnd BIELA mit aufgeben eingenum̄en Der hauffen ſo auf Seuera getzogen
daruͤber was Haubtman MACHMETEMIN ain Tattariſcher Khünig von CASAN aber getaufft der hat den Woiuoda
von Brenſco vnuerſehen gefangen vnd damit auch die Stat Brenſco vberkhum̄en So haben ſich auch zwen Brueder der
ain Fuͤrſt zu STARADVB der ander SEMETZITZ genant die baid ain groſſen thail des Lands SEVERA beſeſſen dem
Moſcouiter vndergeben damit hat der Schweher auf ainmal vberkhomen das der groß WITOLD großfuͤrſt in Littn in vil
jaren mit groſſer muͤehe vnd arbait erobert hette Mit den gefangnen iſt der Moſcouiter grau
F038-013,39 ſamblich vmbgangen mit groſſen Khetten beſchwerlichen gehalten mit dem oͤber=
F038-013,40 ſten Haubtman Hertzog Conſtantin gehandlt jme zudienen das er auch angenumē dann er wol
gewiſſt one das ewigclichen alſo ſchwaͤrlichen gefangen ſein muͤeſſte Vnd als der mit ſchwaͤrem Ayd verpunden was ließ
der Großfuͤrſt den ledig vnd jme gleichwol vil Doͤrffer vnd gueter zuegeaigent vnd reichlichen gehalten nichts minder
hat er on vnderlaß gedacht vnd weggeſuecht dauon zukhumen als er auch entrunnen iſt des wenig leuten geratten hat
ALEXANDER Khuͤnig zu Polln vnd Großfuͤrſtn in Littn der mer rhue vnd fridens begierig hat das alles laſſen hin
geen vnd friden gemacht Der Großfuͤrſt Johannes des Baſilj Sun was ſo glückſaͤlig das er auch die Neugartner an den
fluß SCHOLONA geſchlagen vnd dahin gedrungen das ſy jne für jren Herrn erkhenten vnd ſein Stathalter einzunemen
dartzue ain groß gelt geben mueſſten Nach verloffenen ſiben jarn iſt er widerumb nach Neugartten ge=
F038-013,41 zogen vnd mit hilff des Ertzbiſchoue daſelbſt Theophili in die Stat khumen das volck in ſchwaͤre
ewige dienſtparkait genumen alles jr Silber vn̄ Gold vnd andere Güetter auf dreyhundert waͤgen ſeindt wol khlaine waͤgen
mit zwayen Phaͤrdtn gar gering von dann gen Moſqua gefüert er iſt allain wie Er die Neugartner ge=
F038-013,42 ſchlagen vnd Twer eingenumen im Krieg geweſt vnd doch in ſeinem abweſen gar vil vnd offt geſigt
vn̄ ſein Gebiet erweittert Alſo das Steffan Weyda in der Mol=
F038-014,01 da offt geſagt Moſcouither erweittert ſein Land anhaims ſitzend Er aber müge mit groſſer ſeiner
müehe vnnd arbait ſein Land khaum erhalten Der Großfuͤrſt Hans hat auch die Khuͤnige zu Caſan nach ſeinem willen
eingeſetzt entſetzt vnd ye gefangen wegkh füeren laſſen Zuletſt iſt ſein volck von denſelben hart geſchlagen worden Der
Hans hat am erſten ſein Stuel oder geſaͤß zu der Moſqua mit gemeü=
F038-014,02 ern erpaut den weibern iſt er ſo haͤſſig geweſt wann jme die begegnet ſein ſy von ſei=
F038-014,03 nem angeſicht jaͤmerlichen erſchrocken Die armen welche von den geweltigen be=
F038-014,04 ſchwaͤrt worden haben khain zugang noch hilff bey jm gehabt Zu Malzeiten hat er ſich gwoͤndlichen
betruncken das er am Tiſch entſchlaffen iſt Seine Geſt ſeind in der zeit mit forchten ſtill geweſt So er aber entwacht ſeine
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augen außgeriben erſt iſt er froͤlich vnd geſpraͤchig worden Vnd wiewol der alſo maͤchtig dennocht was er den Tattern
vnderthenig Dan ſo derſelben oberern Tattern Potſchafften zu jme geſchickt worden iſt er denen für die Stat entgegen
geritten vnd dieſelben ſteender vnd ſy ſitzende gehoͤrt Solches hat ſein weib die Griechin hart beſchmertzt vnd taͤglich
geſagt Sy waͤre der Tattern khnecht verheyrat worden vnd vaſt angehalten ſich ſolcher Knechtiſchen dienſtpar=
F038-014,05 khait zuentledigen vnd vndterwiſen wann ſolche Potten wider khumen ſoll er ſich khranck machen
vnd damit entſchuldigen Jm Schloß zu der Moſqua was ain ſunder Hauß darjnnen verordente Tattern on vndterlaß
wonten zuſehen vnd mercken was man taͤglichē thaͤte Die Fuͤrſtin erdacht jr auch ainen ſin vnd ſchickt jre Potten zu der
Tattariſchen Khuͤnigin mit groſſer verehrung bittund damit ſy jr ſolich hauß erlangte dann jr waͤre im ſchlaff furkhumen
vnd Goͤtlich vermant wor=
F038-014,06 den an dieſelb ſtat ain Kirchen zuerpauē Sy wolt heerwider ain ander hauß den Tattern verordnen
Die Khünigin hat jrem begern willfarn Daſſelb hauß iſt zu ſtundan nidergeriſſen vnd ain Kirchen an dieſelb ſtat geſetzt
Mit dem andern hauß den Tattern zuuerordnen iſt alſo von ainem tag auff den andern verzogen das die Tattern damit
auß dem Schloß khumen vnd füro khains erlangen mügen Der Großfuͤrſt Hans ſtarb im 7014 Jar GABRIEL der hernach
Baſilius genent worden iſt wie oben vernum̄en nach ſeinem vatter Großfuͤrſt worden dem vatter in vil ſachen nachgeuolgt
des jme ver=
F038-014,07 laſſen vleiſſig behalten vnnd wiewol der im ſtreitten vngluͤckſaͤllig ſo hat er doch mit ſchicklichkait vil
Land vnd leut von newem bekhum̄en wie der vatter Großneu=
F038-014,08 garten alſo diſer Pleſco derſelben Neugartner befreundte ſtat zu ſeinen handen her=
F038-014,09 nach auch Smolenſco des ob hundert jaren in der Litten handen geſtanden vndter ſich gebracht Wie
der Alexander Khuͤnig zu Polln vnnd Großfuͤrſt in Littē geſtor=
F038-014,10 ben vnd ſein Brueder Sigmund am Reich vnd Großfuͤrſtenthumb Litten nach kham gegen dem der
Baſilius khain zuſpruch hette So aber derſelb Khuͤnig Sig=
F038-014,11 mund meer zu friden dann zu khriegen genaigt die Litten auch des Khriegs verdruͤſ=
F038-014,12 ſig Nimbt jm der Moſcouiter wider ain vrſach des Khriegs als hielt man ſein Schweſters des Khuͤnig
Alexander Wittiv̄ nit nach jren wierden darzu gab er fuͤr Khuͤnig Sigmund hette die Tattern wider jne bewegt vnd entſagt
dem Khuͤnig be=
F038-014,13 legert Smolenſco vnnd wiewol groß Geſchuͤtz darfuͤr gebracht khunt doch nichts ſchaffen hernach
aber wie Hertzog Michael Linſkhi ain Reiſſiſcher wolgeborner Fuͤrſt der dann in groſſem gwalt bey Khuͤnig Alexander
was vnd wie hernach ſteen wirdt zu dem Moſcouiter entrunnen hat den Baſilium wider bewegt fuͤr Smo=
F038-014,14 lenſco zutziehen mit verhaiſſen des zuuͤberkhum̄en wo ſolch Fuͤrſtenthumb jme dem Hertzog Michael
gegeben werde doch das er dem Baſilio damit gehorſam ſey Vor Smolenſco hat Hertzog Michael bey dē dienſtleutē mit
gabē vnd verhaiſſungē ſouil gehandlt bey denen er auch in groſſem anſehen geweſt das ſy Smolenſco aufgeben haben vnd
ſoliche dienſtleut alle in dienſt angenumen vnd mit ſich in die Moſqua gefuͤert auſſer aines der khain gab noch verhaiſſung
annemmen noch in vbergebung der Stat willigen woͤllen der iſt zu ſeinem Khuͤnig gezogen der andern vil waͤren auch gern
nach Litten geraiſt aber die ſo nit doͤrfften ziehen ſagten den an=
F038-014,15 dern man wurde ſy am weg trencken berauben vnd erſchlagen Auff ſolchen ſyg hat Baſilius ſein hoͤr
in Litten abgefertigt Er iſt in Smolenſco beliben Vnd wie die nun etliche Flecken vnd beueſtigungen eingenummen erſt
ſchickt Khuͤuig Sigmund die rettung gegen Smolenſco aber zu ſpat ſo dann die Moſcouiter fort in Litten ruckten iſt
Khuͤnig Sigmund mit ſeinem hoͤr hintzt geen Boriſow an dem waſſer Bereſina geruckt von dannen das hoͤr vndter Hertzog
Conſtantin Oſtroſkhi oberſten Haubtman gegen den feinden außgeuertigt Als ſy an den Nieper Lateiniſch Boriſthenes
bey dem Flecken Orſa khamen das iſt 24 meil dißhalb Smolenſco auff jhener ſeytten des Niepers was des Moſcouiters hoͤr
in 80000 wie man ſagt ſtarck die Littiſchen ſollen nit meer dann 35000 dar=
F038-014,16 neben etlichs Veldgeſchuͤtz gehabt haben Hertzog Conſtantin hat ſich am 8 tag Septembris im jar nach
Chriſti geburt 1514 vber den Nieper gelaſſen die Phaͤrdt gar ain engen fuert gehabt zu negſt an der Orſſa das Fueßuolck
vber ain Pruck die am waſſer ſchwam mit hurtē bedeckt vberbracht Die Moſcouiter hetten jre leut die ſehen mochten
das nunmals als halber thail vberkhummen was die eileten zu jrem oͤbriſten Haubtman Jwan Czeladin vnnd zaigten jme
ſolches an vermainten es waͤre zeit die Litten anzugreiffen Er aber vermaint ob gleich der thail ſo vberekumene erlegt
wurde der vbrige thail moͤcht erſetzt werden vnd ain newen Khrieg machen So die aber gar vberkhumen waren ſy ſo ſtarck
das ſy die all wie das Viech in die Moſqua tryben vnd das gantz Littnerland damit einnemen wolten Jn dem ſo nachnet
das Littiſche hoͤr als 4000 ſchrit von Orſa dargegen machten die Moſco=
F038-014,17 uiter zwo fluͤg ferr hindan von dem gweltigen hauffen der mainung die Litten zu hinderziehen Auß
dem gweltigen hauffen verordneten die Moſcouiter etliche die den Scharmützl anfiengen Die Litten aber ordneten jre
hauffen nach jegcliches art des Lands wie ſy im brauch haben jn vor vnd nachzug dann ain jegcliches Fuͤr=
F038-014,18 ſtenthumb ſchickte ſein volck So lieſſen die Moſcouiter aufblaſen vnd griffen die Littiſchen an die
Litten hinwider vnd wann dann der ain thail den andern jagte hat jeder thail die ſeinigen erſetzt Die Littiſchē haben mit
vernunfft offt gewichen denen die Moſcouiter mit groſſer begierd nachgeuolgt vnnd als ain thail den andern hin vnd wider
jagte zu letſt fliehen die Litten an das ort do das geſchütz in ainem geſtreiß mit dem Fueßuolck als verporgen ſtuend wie
das Geſchütz vnd das groͤſſer zu hoch abgiengen dermaſſen das es nit an die nacheillenden ſunder an die hinderſten an
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traff dieſelben wuſſten nit anderſt weil es nun an jnen war es ſtuͤende vmb die vor=
F038-014,19 deriſten vbl mit dem hebt ſich die flucht denen die Litten mit allen hauffen nacheilet vnd wie der
prauch iſt niderhaweten wen ſy bekhomen mochten Die zwo fluͤg als ſy die flucht ſahen namen auch jren abzug Soͤlcher
ſchlachten haben allain die nacht vnd waͤlder ain ende geben das iſt zwiſchen Orſa vnd Dobrowna die vier meil von ainander
ligen beſchehen Entzwiſchen rindt ain Pach genant Cropiwna der hohe geſtettn hat daſelbſten ſeind vil erſchlagen vnd
ertruncken alſo das der ſo vil im pach gelegen das der waſſerfluß geſperrt wardt vaſt alle Haubt vnd Beuelchſleut ſeind da
gefangen die anſechlichiſten hat Hertzog Conſtantin des andern tags zu gaſt ge=
F038-014,20 habt vnd darnach zu dem Khuͤnig geſchickt die ſeind darnach auf die Schloͤſſer al=
F038-014,21 lenthalbē außgethailt vnd verwardt wordē Der oberſte IWAN TZELADIN mit andern zwayen
anſechlichen alten grabē Fuͤrſten ſeind zu der Wilda in eyſnen Ket=
F038-014,22 ten gehalten worden Als ich von Kayſer Maximilian zu dem Khuͤnig Sigmunden vnd zu gedachtem
Baſilio Großfuͤrſten geſchickt wardt hab ich mit zugeben des Khuͤnigs die gefangnen beſuecht vnd getroͤſt dann auf jr
begern etlich ſtuck Gold gelihen die mir in der Moſqua auf jre ſchreiben wider gekhert ſeind worden Der Großfuͤrſt
erſchrack der niderlag zoge zu ſtundan von Smolenſco nach der Moſqua vnd damit die Litten Drohobuſch ſo oberhalb
Smolenſco ligt nit ein naͤmen ließ das außprennen Die Litten ruckten gleichwol nach Smolenſco weil das aber wol beſetzt
was khuntē ſy nichts ſchaffē dann der Winter was an der haͤd vnd das jr vil ſo ſich mit dem Raub bereicht hetten trachteten
daruon Zudem ſo ſeind weder Litten noch Moſcouiter datzumal der ſchicklichkhait geweſt Schloͤſſer vnd Stet mit macht
zugewinnen Alſo hat der Khuͦnig auſſerhalb der ſchlacht vnd dreyer beueſtigungen ſo jenthalb Smolenſco gelegē mit dem
Veldtzug nichts ver=
F038-014,23 richt Am vierten jar ſchickt der Großfuͤrſt ſein Khriegſuolck wider in Litten die haben ſich zwiſchen
des fluß Duna vnd dem Schloß Polotzkho gelegert von dannē auß haben ſy das Land verhoͤrt vnd verprent Albrecht
Gaſtold wardt der zeit Way=
F038-014,24 uoda dalſebſten zu Polotzkho iſt aines nachts außgefallen vber das waſſer khum̄en vnd etlichs heij des
die veindt vil zu langem leger gehaufft vnnd zuſamēbracht hettē angetzuͤndt damit Jme liecht gemacht vnnd die Veindt
vberfallen der vill zu Tod geſchlagen getrennckt vnnd gefanngen die welche imreyſn vnd Raub geweſt ſeindt in waͤldern
durch die Baurn vnd anndern aufgekhlaubt das alſo von den allen we=
F038-014,25 nig haimb khumen ſein ſollenn Dieſer Großfuͤrſt hat auch zu ſeyn zeiten das CASANISCH Thatter-
iſch Khuͤnigreich angefallen zu waſſer vnnd Lanndt aber vngethoner ſachen abgezogen vnnd wiewoler in Kriegsſachen
vngluckſelig geweſt So iſt er doch von den ſeinen fuͤr gar gluͦgkſalig genēdt wordē Vnnd wann Je der halb thaill ſeines
Volgkhs nit vber bliben iſt haben ſij duͦrffen ſagē hetten nit ainn man verloren Er vbertraͤff alle Khuͤnig vnd Fuͤrſten mit
dem gewalt den er hette vnd gebraucht vber die ſeinigen vnd das ſein Vatter angefangē er vollendt das iſt das er alle
Fuͤrſten vnd annder aller beuͦeſtigungen entſetzt hat ſeinen gebruͤedern gleichermaſſen khain beueſtigung gelaſſē noch
vertraut Hellt alle vnd yede in gleicher dienſtparkhait Wenn er auch an ſeinem Hof gebrauchen in khrieg oder Potſchafft
ſchicken will die mueſſen auf jren Choſten das thuen auſſer der Boyarn Sun das ſeind die armen Edlleut den gibt er ain
Jar drey ye ainem ſechs gulden dennen zalt er ſoͤlche Beſoͤldung erſt im drit=
F038-014,26 ten Jar miteinander welche aber zu zwoͤlff gulden beſtimbte beſoldung haben muͤeſ=
F038-014,27 ſen alle zeit mit jren pferdtn auf Jegclichs gepot gerecht ſein auf jren aignen Cho=
F038-014,28 ſten Denen anſehlichern die man in Potſchafften vnd andern groſſen ſachen ge=
F038-014,29 braucht den gibt man nit gelt ſonnder Ambter doͤrffer oder andere beſtimbte vnd benennte einkhomen
auf achtzehen Monat gemayniclichen es ſey dann ein ſonn=
F038-014,30 dere gnad oder vrſach verhanden darumb ainem etliche Monat erſtregkht wer=
F038-014,31 den Alſo das die zinß vnd ordenliche einkhomen dem Fürſten nichts minder zue ſteen Die Pueſſen
vnd dergleichen zueſtennd ſo ſy von den armen abſchinden muͤgen denen beleiben vnd welcher ſich in der zeit verſaumbt
der hat khain troſt in ſechs Jaren ainigerlay dergleichen gnaden zubekhomen Entzwiſchen aber auff alle diennſtperkhait
vnd gebot auff ſein ſelbs Choſtn gehorſam ſein Baſilius Tretyak Dalmatow was dem Fürſten ain angenaͤmer Secretari dem
beualch der Fuͤrſt zu Kayſer Maximilian ć in potſchafft zuraiſen als aber der zerung begerte vnnd der Fuͤrſt jm zwaymal
beuolhen zuraiſen zum dritten mal ließ den fahen vnd zum weiſſen See fuͤren den ſein lebenlang gefanngen gehalten
deſſelben guͤtter Clainater vnnd Parſchafft der Fuͤrſt genumen darundter drey
F038-014,32 thauſennt guͦlden muͤntz dauon ſeinen gebruͤdern vnnd Erben nichts geben Das dem alſo hat Jwan ſo
mir taͤglichen die ſpeiß geben des Fuͤrſten ſchreiber vnnd der den Secretari gefanngen gehalten baid bekhennt Zu dem ſo
ſein des gefang=
F038-014,33 nen gebrueder zwen Theodor vnnd Zacharias der ain dem Graff Lienharden Nugarolis vnnd der
annder mir als Priſtauen das ſein zugeordente von der Moſqua hintzt geen Smolenſco zuegeben worden lautter geſagt vnd
vns gefragt was für ain recht bey vnns were wann ain Brueder ſturb ob nit ſeine bruͦeder deſ=
F038-014,34 ſelben verlaſſen guett erbten Die Potſchafften ſo zu Khaiſer vnnd Khuͤnigen ge=
F038-014,35 ſchigkht vnd dieſelben mit khetten Tringkhgeſchieren vnnd annderm verehrt worden das naͤme der
Fuͤrſt alles zu ſeinen hannden mit antzaigen Dir gebuͤren ſolliche ſachenn nit Jch will dir anndere gnad darumb thuen das
iſt wie hie oben angetzaigt iſt Khneß Jwan Poſetzen Jaroſlawſkhi vnnd Symeon Tromiphow Secretari die zwen ſeind in
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Hiſpanien zu Khaiſer Caroln dem fuͤnfften geſchigkht vnnd da=
F038-014,36 ſelbſtn mit anſehlichen khetten Hiſpaniſchen Topplguͤlden darnach auch von des Khaiſers brueder
Ertzhertzog Ferdinanden meinem herrn mit ſilbren verguͤltten Khoͤpfen auch gülden vnd ſilbren ſtugkhen Oſterreichiſcher
ſilbrer vnd guͤldener müntz begabt vnnd verehrt worden die zwen ſeind mit dem grafen Nügarolis vnd mit mir in die
Moſqua geraiſt ſo pald die ankhum̄en haben ſy dem Fuͤrſten alles ſolches fürtragen vnnd bringen müeſſen des er alles
auſſer Etlicher wenig Hiſpa=
F038-014,37 niſcher vn̄ Oſterreichiſcher muͤntz zu ſich genomen derhalben ich den ainen gefragt aber aus forchten
gelaugnet Der ander ſprach der Fuͤrſt hat das alles ſehen woͤllen So ich dan̄ dem oͤffter nachgefragt iſt der ain nimmer zu
mir khomen gefoͤrcht er muͤeſſte vnrecht ſagen oder mit der warhait in ſorg vnnd gefaͤrlichkhait khumē Die andern des
hoffgeſinnds habens durchauß nit widerſprochen vnd geſagt Was iſt es dann ſo ſy nuͤr andere gnaden dagegen haben Sein
gewalt hat der Großfuͦrſt gebraucht gleich ſo woll vber die Geiſtliche als vber die Weltliche es ſey vmb das guet oder das
leben Seiner Raͤthe khainer hat des Herrn mainung widerſprechen duͤrffen bekhennen durchauß des Fuͤrſtens willen ſey
Gottes willen alſo was der Fuͤrſt thuet das thut er auß dem willen Got=
F038-014,38 tes darumb nennen ſy Jren Fuͤrſten Gottes KLVCZNICK das iſt Schluͤſſeltra=
F038-014,39 ger ſouil als Camerer vnd ſey nuͤr ain voltzieher Gottes willen Darumb wen̄ man fuͤr ain gefangnen
bitt ſpricht Er Was Gott befilcht das wirdt on dein bitt beſche=
F038-014,40 hen Wann man aber vmb was fragt daruͤber man nit waiß guete antwort zugeben ſo ſprechen ſy Gott
waiß vnd der Großfuͤrſt Es iſt ain zweyfel ob ain ſolch volckh ein ſolche ſchwaͤre Herrſchafft haben mueß oder ob die
grauſame Herrſchafft ain ſolch vngeſchickht volckh macht Von RVRICKS zeitten an hintzt an den HANSEN des blinden
BASILI ſun haben ſich die Moſcowither Fuͤrſten nit anderſt dan̄ Großfuͤrſten zu Wolodi=
F038-014,41 mer Moſqua Neugarten ć geſchriben Der HANS aber hat jme den Titel aines Herrn aller Reyſſen vnd
Großfuͤrſten laſſen geben vnd ſich ſelbs dermaſſen geſchri=
F038-014,42 ben Aber deſſelben ſun GABRIEL der ſich BASILIVM vbernente hat den eingang ſeiner brief geſtelt
Von dem groſſen Herrn BASILIO Kuͤnig vnd Herrn aller Reyſſen vnd Großfuͤrſten zu Wolodimer Moſqua vnd Neugarten
Pleſco Smolenſco Twer Jugaria Permia Viatkha Bulgaria ć Herr vnd Groß=
F038-014,43 fuͤrſt zu Neugarten des vndern Erdtrichs vnnd Czernigow Rezan Volotkhie Rſowie Beloye Roſtow
Jaroſlaw Bielozerie Vdorie Obdorie Condinie ć Seine Thulmetſchen nennen den nicht Khuͤnig ſonder Lateyniſch
IMPERA=
F038-014,44 TOR das iſt Teutſch Kayſer Die vrſach ſolches jrrthumbs im Titel will ich an zaigen Er nent ſich
in ſeiner ſprach CZAR das iſt lauter bey allen jren ſchrifften das ſolches wort ainen Khuͤnig außſpricht Weil aber in
andern Nationen auch der Slauoniſchen ſprach der Khünig anderſt genent wirdt als in Behaim Polln auch Hungern Khral
Khorol Khyral ſo will der Großfuͤrſt mehr dann ain gemainer Khünig genent werden Vnnd ſo dieſelben Wenden oder
Slauen ainen Khaiſer KESSAR nennen khumbt es gar nahend zu dem CZAR als waͤre daſſelb wort Khaiſer gekhuͤrtzt
Auß dem nennen jr vil alle Tatteriſche Khuͤnig die man auch CZAR nent auff Teutſch Khaiſer auß vnuerſtand des worts
CZAR Das aber dem alſo findt man des auch in jren ſelbs Buͤchern wo der Khaiſer genent wirdt Kheſſar geſchriben Jn
gleichem jrrthumb iſt des Tuͤrckhen Titel der ſich auch vil jar CZAR geſchriben das legt man auff Lateyn oder Teutſch
auß IMPERA=
F038-015,01 TOR oder Khaiſer Alſo auch Conſtantinopel wirdt geſchriben Czarigrad das iſt die Khuͤniglich ſtat
vnd wirdt im Lateyn auch dermaſſen gefunden Weiſſe Reyſſen oder weiſſen Khuͤnig nennen etliche vnnd woͤllen damit ain
vn=
F038-015,02 derſcheid der Reyſſen machen Hab fleiſſig darnach gefragt aber nie khain vnderſcheid finden khünnen
Die gemainen leut in der Moſqua welche hoͤflichen vermainen zureden haben den Großfuͤrſten den weiſſen Khuͤnig genent
aber der khainer vrſach gewuͤſſt zugeben es waͤre dann wie etliche Khuͤnig nach jren huͤeten genent werden als den Perſier
nent man das Rothüetl noch ainen andern nennt man das gruͤenhuͤetl So fuͤeren die Moſcouither all weiſſe hüetl ob der
Fuͤrſt auch darnach der weiſſe hieß Den Titel aines Khaiſers wiewol Er alle ſeine Brief nur Reiſſiſch ſchreibt dar=
F038-015,03 inn Er ſich CZAR nent ſo ſchickht Er gemaincklich Lateyniſche Copeyen dar=
F038-015,04 mit oder darinn vnd an ſtat des Czar ſetzen ſy IMPERATOR den wir Teutſch Khaiſer nennen
des gebraucht Er ſich allain zu ferrlendiſchen als Bapſt Khaiſer zu den Khuͤnigen inn Dennmarck Schweden Leifland
vnd Tuͤrckhen Aber den khainer gibt jme ſolchen Titl Wann ſich aber der Reiß ein Czar gegen dem Khuͤnig zuͤ Polln
geſchriben ſo hat man ſoͤlche brieff nit angenumen dann die zwen woͤllen in den titln ainer dem anndern nichts neues
zuelaſſen Als auch ge=
F038-015,05 ſchach ſo wir den aus āſtand zwiſchē jnen beſchloſſen ſetzt der Polniſch in ſein titl Hertzog in der
Maaß des vor niehe geweſt wie harrt man das erhalten das die Moſcouither daſſelb zuegeben haben Vor Jaren haben ſich
die Großfu erſten der Titl gegen dem Tuͤrgkhen dermaſſen gebraucht drey Ciercl gemacht wie her=
F038-015,06 nach vertzaichnet ſteet Darnach iſt geſtanden wir haben zu dier geſchigkht vnſern getreuen Rath ć
Baſilius der zuuor Gabriel hieß da er ſeiner Heyrath halben Rat hielt befann=
F038-015,07 de er ſol aine auß ſeinen vnnderthonen nemen dann ain auſlenndiſche muͤeſte mit groſſem vnchoßſten
gebrachtwerden Zu dem frembder gebreuch gewonnt vnd aines anndern glaubens war diſes Rats was vrſacher der clain
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Geoͤrg Schatz=
F038-015,08 maiſter ain Khriech der angenembſte Rat derſelb verhoffte ſein Tochter ſolte an die ſtell khuͤmen
Darnach ſeind 1500 Toͤchter der Boyern dahin gebracht aus denen erwelte der Fuͤrſt Salomeam des hannſen Sapur tochter
die hat er ain=
F038-015,09 undtzwaintzig Jar gehabt aber khain Khind ertzeugt Darumb hat er die im Jar wie jch zuletzt hinein
geſchigkht wardt des 1526 Jars von ſich in ain Cloſter gen Sußdalj geſtoſſen als der Metropolit Jr wainenden vnnd
clagenden das haar abgeſchnitten vnnd die Khutten gereicht hat ſy die genumen vnd auff die erden geworffen mit füeſſen
getretten darumb hat der Hanns Schygona ainer aus des Fuͤrſten furnembſter Rath ſy nit allain geſcholten ſonnder mit
ainer gaiſl geſchlagen mit den wortten darfſtu dich des herrn willen wider ſetzen So fragt die Fuͤrſten jne aus was gewalt
er ſy dierf ſchlagen als der geantwortt aus des Fuͤrſtin beuelch hat ſy da offendlich gegen menigclich betzeugt das ſy die
Khutten gedrungner not mueß annemen vnd ruefft gott an vmb rach gegen dem vnrecht ſo Jr beſchehen Darnach ſo
nimbt der Fuͤrſt Hellenam des plintten Baſily Linßkhj der nun geſtorben was thochter der des hertzog Michael Linßkhj
leiblicher brueder vnd mit Jme daſelbſtn hin aus Lithen gewichen was vnd hertzog Michael derſelben zeit noch gefāgner
lag zu ainem gemahl pald ſo wird ain geſchray die Salomea im Cloſter ſey ſchwanger vnnd trag lebendigs khind dem
machten zway der an=
F038-015,10 ſechlichen Raͤtte des Schatzmaiſter vnnd Jacoben Maſur weyber glauben als hetten ſy das aus der
Salomea mund gehort der Fuͤrſt iſt harrt darob bewegt wor
F038-015,11 den die weiber von ſich geiagt Vnd des Schatzmaiſters auch geſchalgen vmb das ſy die ſachen nit
zuuor an jne bracht hetten Schigkht baldt in das Cloſter ſei=
F038-015,12 nen Rhat Pheodor das iſt Dietrichen Kackh vnnd den Potat Secretarj ſich der warhait zuerindern
Etliche haben vnns in der Moſqua bey jrem ayd geſagt ſy hette ein Sun geborn vnd Georgen genent das khind hab ſy aber
niembt woͤl=
F038-015,13 len ſehen laſſen dann ſy geſagt ſy waͤren nit wierdig das jre augen jer khind an ſehen ſollen Wann aber
das khind in ſein gwalt khumbt wierdt ſeiner Muetter zuegefuegt vnrecht rechen andere haben das alles widerſprochen
darumb iſt es bey mir im zweifl beliben Warumb aber der Fuͤrſt diſe Tochter genumen ſeind zwo vrſachen vber die das er
ſonder zweifl verhoffte khinder zu vberkhomen Aine das die mueter halb Von dem geſchlaͤcht der Petrouitzn in Hungern
als nambhafft vnd jer vatter ſeines glaubens geweſt iſt Die ander weil er noch zwen lebendige bruͤder Geor=
F038-015,14 gen vnd Andreen gehabt vnd wol gewißt wann er khinder vberkhaͤme das ſeine bruͤder dieſelben für
vnehelich achteten vn̄ zu der Erbſchafft nit khumen lieſſen weil aber hertzog Michael Linßkhj derſelben ſeiner haußfrauen
Vatters bruͦder ware dem wolter ſeine khinder beuoͤlhen derſelb mit ſeiner ſchickligkhait vnnd manhait wurde die khinder
ſeine fründt wiſſen vnd mügen bey der Erbſchafft er=
F038-015,15 halten Als er auch der zeit ich daſelbſtn geweſt bin Von des hertzog Michaeln erledigung gehandlt
vnd iſt auch außgelaſſen vil nachgeer ſeind jm zuͤgeordent worden meer auff jne zuſehen vnd huͤtten weder zu dienen
Hernach iſt hertzog Michael im Teſtament neben anndern den zwayen nachgelaſſnen Suͦnen Han=
F038-015,16 ſen vnd Georgen zu gerhaben benennt worden Nach abſterben des Fuͤrſten hat ſich die Witbe nit wol
gehaltn ſonder mit ainem genant Owtzina ſich verwig=
F038-015,17 khelt ſo hat ſy ſich als ain mitgerhabin gegen Jres mans zwayen bruͤdern die nun gefangen warn
grauſamblich vn̄ vnpillich wuͤttend gehalten Hertzog Mi=
F038-015,18 chael als ain freünd hat ſy etliche mal guetlich beſprochen Sy ſoll jer Jrenkhin=
F038-015,19 dern auch jrem geſchlaͤcht khain ſchand auff thuen vnd dergleichen Daran ſy ain beſchwaͤrdt gehabt
Ain vrſach gedacht als woͤllte derſelb die Khinder vn̄ das Land dem Khünig zu Polln vbergeben damit hat man den
erlichen hertzog Mi=
F038-015,20 chaeln wider in gefenkhnuß eingeſtzt darinnen er auch geſtorben Jr iſt vergeben wordē Zu ſtund
darnach iſt Owtzina zu ſtukhen zerhackt Der jung Fürſt hans ſo jm Jar 1528 geborn iſt Herſt nach ſeinem Vatter wie man
ſagt wuͦette=
F038-015,21 richiſch Etliche haben geſchriben als hab der Moſcouither von dē Roͤmiſchen Bapſt oder Khaiſer die
Khuͦnigckliche wirde oder den Titel zugeben begert mir iſt es nit glaublich dan ich wais ſouil das er khain menſchen
dermaſſen verhaſſt als den Bapſt vn̄d nen̄t den nur ain doctor Den Khaiſer aber acht er nit hoͤcher weder ſich das erſcheint
auß allen ſeinen ſchreiben darinn er yeder zeit ſein Titl für des Khaiſers ſetzt Es haben hernach etliche in Polln mich in
verdacht ziehen wellen Als ſolde ich dem großfürſten ſolche freyhait des Titls oder Khuͤnigckliche wird bracht haben Der
Titl oder das wort Khneß iſt der o rtt gemain geweſt des ſy ſich yeder zeit gebraucht haben mit dem zuͦſatz Welikhy das iſt
groß als großfuͤrſt oder groſ=
F038-015,22 ſer Hertzog das ſeind die ſo meer dann ain Hertzogthumb vndter jnen haben Die aber welche nur ain
Fürſtenthumb haben gebrauchen ſich des Titls Khneß on zuͦſatz Jn Crabaten vnd Hungern nennt man die Grafen auch
die Pfaffen Khneß vnder den andern hab ich khain ſondern ſtand auſſer der Boyarn die bey vns Edl moͤchten geacht ſein
die minndern nennt man der Boyern Suͤn Boy nach windiſcher ſprach haißt Khrieg auß dem moͤchten Sy Kriegßleüdt
haiſſen Wie die Großfürſten eingeſetzt werden vnnd ſonderlich der Demeter des Han̄ſen Sun ein geſetzt iſt worden JN
der mitte vnnſer Frauen Khirchen ward ain Pün aufgericht darauff drey ſtuͤell geſetzt Dem alten großfuͤrſten dem jungen
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Vnd dem oͤbriſten prieſterMetropolit Dan̄ iſt aber ain erhoͤchte ſtell gemacht die ſie NOLAI nen=
F038-015,23 nen darauf der huet vnnd BARMA das die khlainater damit der großfuͤrſt belegt wirdt geſetzt werden
Dan̄ zu beſtimbter zeit ſo khum̄en der Metropolit Ertzbiſchoffe Appte vnd Priorn vn̄d dˢ gantz geiſtlich orden mit jren
hochtzeit=
F038-015,24 lichen ornaten gezierdt Es khumpt auch der Alt großfuͤrſt ſambt dem Jungen in die Khirchen
gegangen heben die gaiſtlichen an zuͦ ſingē Vill Jar dem ainen großfuͦrſtē Hannſen nach jrer gewonhait darnach ſo betten
ſy lautt Der Me=
F038-015,25 tropolit ſampt der gaiſtlichkhait das gebet Vn̄ſer Frauen vn̄d Sant Peters des Peichtigers den ſy den
wunderzaichner nennen Nach endung des gebets tretten der Metropolit der Alt vnnd jung großfuͤrſt auff die Puͤn Die
zwen ſetzen ſich auf jre ſtuͦll der Jung ſteet am ort dˢ Puͤn Dan̄ ſo ſpricht der großfuͤrſt Vatter Metropolit aus Gottes willen
vnnd vnnſer vorfordern gehaltnen gewonhait Die Vaͤtter großfuͤrſten haben jrē erſtgebornen Sünē das großfuͤrſtenthumb
beſchaiden vnd als nach derſelben beiſpil mein Vatter der großfuͤrſt mich neben ſein gewirdiget mit dem großfuͦrſtenthumb
Alſo hab ich auch mein erſtgebor=
F038-015,26 nen Sun Han̄ſen Vor menigcklich gewirdiget Weill ſich aber nach Gottes willen zuͦ getragen das
derſelb mein Sun tods vergangen vnd aber ſein aini=
F038-015,27 ger Sun Demeter vberbliben den mir Gott an meines Suns ſtat gegeben Darumb ich den gleicher-
maſſen vor Euer aller wirdige Yetzo vnnd nach mier Des großfuͤrſtenthumb zuͦ Wolodimer Neugardten ć auff die ich auch
ſeinen vatter gewirdigt hette Nach ſolichem beruͤfft der Metropolit den Jungen auff ſein zuͦberaitten ſtuͤll Zukhom̄en vnd
Benedeyet Jne mit dem Creutz vnnd beuilcht dem DIACONO das gebet der DIACONEN zu bettē Er aber nebē dem
Jungē ſitzund mit nider geſen̄gcktem haubt bett Herr vnnſer Gott ain Khuͤnig der khuͤnig ain Herr der Herrſchenden der
du durch den Propheten Samuel deinen khnecht Dauid erwelt vnnd haſt den zuͦ Khuͤnig geſalbt vber dein volgkh Jſrael
erhoͤr auff das mal vnnſer bitt deiner vnwirdigen vnd ſihe von deiner heiligen hoͤhe auff dei=
F038-015,28 nen treüen khnecht Demeter den du erwelt haſt ainen Khuͤnig zuͤerhoͤhen dein=
F038-015,29 nen heilligen voͤlgkhern welche du erloͤßt haſt mit deinem khoſtparlichen bluͦet deines ainigen
Suns Beſalb den mit dem oͤl der freyden beſchütz den mit der crafft des hoͤchſten ſetz auff ſein Haubt die Cron von
Edlem geſtain gib jm die leng ſeiner tag Vnd in ſein rechte hanndt das Khuͤnigcklich Scepter ſetz den in den ſtuͤell der
gerechtigkhait Vmbfach den mit allen waffen der gerechtig=
F038-015,30 khait beſterkh jme ſeine arm Vnd vnderwirff Jme alle froͤmbde Zungē Vnd das ſein gantzes hertz in
deiner forcht ſey der dich demuͤttigcklichen hoͤre wende den ab von boͤſem glauben vnnd ertzaig jme den ſaͤligen behalter
der gepott der gemain Chriſtlichen Khirchen damit er das Volgkh richte mit gerechtigkhait Vnd die gerechtigkhait
mittaille den Armen Vnd erhalt die khinder der ſel=
F038-015,31 ben Vnd damiterlanng darnach das Him̄liſch Reich Nachmals mit lautter ſtimb ſpricht er Alsda iſt
dein Macht vnnd iſt dein Reich alſo ſey auch das lob vnd Tugent Gott dem vatter Sun vnd heiligen Geiſt jetzt vnd in
eewigkhait Als ſolchs gebett vollendet beualche der Metro=
F038-015,32 polit zwayen Abbten das ſy Jme das Barma raichten des ſambt dem Huͦet mit ainer ſeidn dieſelb ſy
SCHIRNIKOYV nennen bedegkht waren gibt alſo das Barma dem Groͦßfuͤrſten der legt das auf den Sun darüber ſpricht
der Metropolit der fryd ſey allē Der Diacō ſpricht betten wir daruber der Metro=
F038-015,33 polit dier ainigen ewigen Khuͤnig dem auch das jrdiſch beuolhen Naiget euch mit vnns ſpricht bittet
den der alles regiert Erhalt den vnder deiner beſchuͤ=
F038-015,34 tzung vnd im Reich damit er jeder zeit guͦttes vnnd gebuͤrlichs handl thue da=
F038-015,35 mit in ſeinen tagen die gerechtigkhait erſcheine mit erweiterung ſeiner herrſchafft Vnnd das in rhuͦe
vnd ſtille on zwitracht in aller guete vnnd rainigkhait leben das was etwas ſtiller geſprochen Aber mit lauter ſtimb du biſt
der Khünig der welt vnd erhalter vnnſer ſeelen Lob ſey dir Vatter Sun vnd heilliger geiſt von nun an in eewigkhait Amen
Nach ſolchem nimbt der Metropolit den huͦet den jme auch zwen Abbte auß ſeinem beuelch geben haben vnnd reicht
den dem großfuͤrſten vnnd gibt das Creytz vber den Sun Jm namen des Vatters Suns vnnd heilligen Geiſts Dann ſetzt der
Vatter dem Sun den huet auf alsdann geet der Metropolit darnach Ertzbiſchoue vnd die Biſchoffen zu dem Jungen vnd
geben jme mit jren henden den ſegen So das nach der ordnung alſo verricht worde Der Me=
F038-015,36 tropolit vnnd Großfuͤrſt laſſen den Jungen neben in ſitzen Vber ain khlaine weil ſteen ſy dann wider
auf So hebt der Diacon an die Lethaney erbarmb dich herr vnſer nennt Hannſen großfuͤrſten der ander Chor entgegen
nen̄t den Großfuͤrſten Demetrj vnnd das ander nach der gewonhait Nach der Letha=
F038-015,37 ney bett dˢ Metropolit O Heilligiſte jūgkhfraw Gottes gebererin ć Nach ſolchē gebet ſetzen ſich die
wider Der brieſter oder DIACON zaigt auff die ſtatt da das EVANGELIVM geleſen wardt Vnnd ſpricht laut Vil Jar dem
großfuͤrſten Johannj dem guͦtten getrewen geliebten von Gotterwoͤllten vnnd vō Gott ge=
F038-015,38 ehrten dem großfuͤrſten Johannj des Baſilly Sun zu Wolodimer Neugraͤdt vnd ainigen Herrn der
gantzen Reiſſen auff vill Jar Vndter dem ſo ſingen die Brieſter vor dem Attar dem Großfuͤrſten vil Jar Alſo ſingen auch
die Choͤr an der rechten vnnd an der lingkhen ſeitten vil Jar Darnach wider der Diacon mit lautter ſtimb vil Jar dem
großfuͤrſten Demetrio dem guetten ge=
F038-015,39 treuen Chriſto geliebten von Gott erwoͤlltten vnnd geehrten dem großfuͦrſten Demetrio des Hannſen
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Sun zu Wolodimer Neugartten vnnd aller Reiſſen vil jar die Brieſter aber bey dem altar vnnd in beiden Choͤrn gleichlaut-
tend vil Jar Demettrio nach ſolcher verrichtung ſo khumen der Metropolit Ertzbi=
F038-015,40 ſchoff Biſchoffe vnnd die gantz Geiſtligkhait zu baiden Großfuͤrſten begrüeſ=
F038-015,41 ſen ſy ehrlichen darnach khumen auch des großfuͦrſten Suͤne ſich naigennd vnnd begruͤeſſennd den
Großfuͤrſten Die vnndterweiſung dem Neu͗en Großfürſten füergehalten SJmeon der Metropolit ſpricht Herr vnnd Sun
großfuͤrſt Demetri Auß Gottes willen hat dein anherr der großfürſt dier gnad gethon vnd mit dem großfuͦrſtenthumb dich
gewirdigt Darumb du herr vnnd Sun hab die forcht Gottes in deinem hertzen hab lieb die gerechtigkhait vnd das recht
gericht Biß gehorſamb deinem anherrn dem großfuͦrſten vn̄d hab acht aller rechtglaubigē oder getreuen auß ganntzem
deinem hertzen Vnd wier geſegnen dich herrn vnd Sun bitten auch gott für dein geſundt Darnach ſteen̄ der Metropolit
vnnd die zwen Großfuͦrſten auf der Metropolit bettundt gibt den ſegen vber die groß=
F038-015,42 fuͤrſten vnnd die khinder Als nun LYTVRGIA das iſt der gottesdiennſt ver=
F038-015,43 richt iſt So geet der alt Großfuͤrſt in ſein gmach der Demetrj aber alſo mit der Barma vnd Huͦet
gezierter geet auß vnnſer Frauen Khirchen mit vil der Boy=
F038-015,44 ern vnnd des großfuͤrſtn Suͦnen die in beglaitten in ſant Michaels Khirchen als er vndter der Thüer
ſtuͦnde Jſt der GEORG des alten großfuͤrſten Sun da vnnd beſprengt den Neüen großfuͤrſten mit gulden dengen dengen
ſeind jre münts als hernach khumbt ſo der nun in die Khirchen khumbt petten die Brie
F038-016,01 ſter die Lethanej nach der gewonhait vnd geben Jme mit dem Creytz den ſegen vnnd bey den grebern
der heilligen haben ſy jne mit dem Creitz getzaichnet Am außgang hat der Geoͤrg den vndter der Thuͤr abermals mit
gulden dengen be=
F038-016,02 ſprengt von dan aber zuͦ einer andern Khirchen Vnſer Frauen verkhindigung gangen daſelbſtn
gleichermaſſen Jme die Brieſter den ſegen geben vnnd der Geoͤrg mit dengen beſprengt Nach ſolchem allem iſt Demeter
zuͦ ſeinem anherrn vnd muͤtter khumen Das iſt beſchehen im Jar von anbegin der welt nach Jrer Raittung 7006 vnnd nach
Chriſtj geburdt 1497 Jar Bey ſolcher handlung ſeind geweſt Simeon Metropolit Thychon Ertzbi=
F038-016,03 ſchoff zu Roſtow vnnd Jaroſlaw die Biſchoffe Nyphont zu Suſdal vnnd Thoruſkhj Waſian zu Twer
Prothaſius zu Reſan vnnd Murom Afranius zu Columna Jeuphimj zu Sarkhj vn̄d Podonſkhj Daneben vil Abbte vnnd
Priorn vnndter denen die nambhafftigiſten Serapian Prior des Cloſters der Heiligen driualtigkhait Sanct SERGI vnnd
Mackhiry Prior des Cloſters S Cirilli Noch ſeind gar vil allerlay geiſtlichen darbej geweſt Alls man die maltzeit gehalten
iſt ain praite Guͤerttl mit Goldt Silber vnd edlem geſtain bracht vnnd dem Jungen verehrt vnnd vmb geguert dann ſo
bracht mā claine Viſch SZELGY genen̄dt die mā zu PEREASLAW im See faͤcht den Haͤringen nit vngleich man nen̄ts
auch die haͤring mit dem nametn Sy vermainnen das man die Viſch von dannen darumb zuͦ ſolcher hochzeit bringt vnnd
braucht Vmb das Pereaſlaw ſich nie von der Moſqua oder der oberſten herrſchafft abthaillenn hab laſſen BARMAIiſt wie
ain braite ſtolln von ſeidenen faͤdn außwenndig aber mit gold vnd edlem geſtain zierlichen gemacht das der Wolodimer
Monomach ai=
F038-016,04 nem Genueſer ſo CAPHA inngehabt im ſtreit vberwūdē genumen haben ſoll Den Huͦet den ſy
SCHAPKA nen̄en den der Wolodimer gebraucht hat mit Edlem geſtain vnnd gulden plechlen an gulden DRATN
hangund hin vnnd wider ſich bewegund artlichen berait Das iſt nun der Fürſt wie ich geſagt hab der den maiſtn thaill der
Reiſſen lannd beſitzt Khünig zu polln als großfuͤrſt in Lithen hat den naͤgſten thaill der Reiſſen vnnd aber der Khuͦnig als
zuͦ der Cron polln gehoͤrig auch ain aber den weni=
F038-016,05 gern thaill Wie die jetzo Khuͤnigen zuͦ polln in das großfuͤrſtenthumb Lithen Vnd zu etlichen
Khuͤnigreichen khumen vnnd nach einannder geborn ſein will ich mit khürtz ertzellen Jn Litten herrſchte der großfuͦrſt
WITENEN den hat ſein diener wie die Polniſch Cronickh vermag der GEDEMIN genant getoͤttedt vnd ſich des
großfuͤrſtenthumbs vnnd der witben vnndterwunden Vil khinder mit der er=
F038-016,06 zeugt Sonnderlichen die zween die Nambhafftigiſten dauon zu ſchreiben iſt OLGIERD vnnd KESTVD
auß dem Kheſtud wardt geboren der groß ſtreitbar Fuͤrſt WITOLD man findt auch in villen ſchrifften WITOWD vnnd
ANNAIANVSN des hertzogen in der Maß gemachel WITOLD verließ nur ain Tochter ANNASTASIAM die ward ver=
F038-016,07 maͤhlt BASILIO dem großfuͤrſtē in der Moſqua von den geborn wardt Ba=
F038-016,08 ſilius der plintte von diſem Baſilio der großfuͤrſt Hanns von dem Han̄ſen Gabriel der hernach Baſilius
genan̄t Der Witold wardt getaufft vnnd Ale
F038-016,09 xander genant Seinesgleichen hat Lythen nit gehabt ſtarb im Jar nach Chriſti geburt 1430 Sein vatter
iſt durch OLGIERDEN ſeinen bruͤder ge=
F038-016,10 fangen worden vnnd iſt in der gefaͤnckhnuß geſtorben OLGIRD des GEDAMIN Sun hat auß Maria
einer Fürſtin von̄ Twer die was ain Chriſtin vndter andern geborn IAGELLO der hat ſouil für gekhert damit er die
Hedwig Khuͤnig Ludwigs zuͦ Hungern vn̄d Poln tochter ſo zu Khuͦnigin in Poln angenumen wardt Vnangeſehen das die
durch jren Vatter dem hertzog Wilhelmen von Oſterreich verſprochen vnnd vermaͤhelt vnnd dan̄ auch zu Hamburg an der
Thuenaw in beyder Jugend zuͦgelegt was Zu ainem Ehelichen gemahl ſambt dem Khuͦnigreich mit verhaiſſung ſich mit
ſeinen gebruedern vnnd lannden Lytten vn̄ SAMEITN tauffen zulaſſen Gleich
F038-016,11 wol Sy wider jren willen vberkhumen hat in der tauff wardt jme der namen Wladiſlaus benen̄t vn̄d
dan̄ gekhroͤnt vnd beigeſchlaffen im Jar 1386 Die ſelbig Hedwig iſt mit dem erſten khind geſtorben Nach diſer nam er
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Annam ain Graͤfin von Cili die verließ jm ain tochter Hed=
F038-016,12 wig genant wardt Marggraff Friderich zu Brandenburg verſprochen Dar=
F038-016,13 nach nam er ain alt erlebt weib des geſchlechts Piletzkhj des die Poln vbl zuͤfridn Sy ſtarb aber pald
letzlich nam er SZONCAMdes Reiſſiſchen Andres Hann=
F038-016,14 ſen Sun Fuͦrſten zu Chiow tochter als die das Roͤmiſch waͤſen an nā wardt ſy Sophia genant mit
der gebert er zween Suͤn mit namen Wladiſlaus vnnd Caſimirum WLADISLAVS kham nach ſeīes vatters Tod in das
Khuͤnigreich Poln vn̄ als Albrecht ain Hertzog zuͦ Oſterreich Roͤmiſcher Hungeriſcher vnnd Beha=
F038-016,15 miſcher Khuͦnig abſtarb die Khuͤnigin ſchwanger verließ vil der Hungern wol=
F038-016,16 ten der geburt nit erwarten ſchigkhten zuͦ dem Wladiſlaw gen Poln vnnd ehe ſolche pottn zuͦ dem
Khuͦnig khamē wardt des Khuͤnig Albrechtn Sun Laſsla geborn ſolches wardt den potten zeitlichen verkhundt Sy
verhartten aber in jrer potſchafft begerten den Wladiſlaen zuͦ ainem Khuͤnig der nam das an vnnd kham in Hungern
verſtieß den rechtn Erben macht darnach mit dem Tuͤrg=
F038-016,17 khen fryd ließ ſich daruͤber dem Babſt bewegen vnd brach dem Türgkhen ſein gegebnen glauben Vmb
daſ vnnd das er den rechten Erben enterbte ſtrafft in Gott der Tuͤrgkh hat jne zu WARNA erſchlagen CASIMIRVS ſein
Bruder was der zeit Großfuͦrſt in Litten hat ſich gleich=
F038-016,18 wol auch bemuehet dem Laſla Khuͤnig Albrechts nachgebornen Sun das Khü=
F038-016,19 nigreich Beham abzuthaidingen der iſt nach ſeines Brueders tod Khuͤnig zuͦ Poln worden vnd darnach
deſſelben Kuͤnigs Laſla ſchweſter Eliſaweth ehelichen genumen mit der er geborn hat Wladiſlaum Khuͤnig zuͦ Hungrrn
vnnd Be=
F038-016,20 hamb Hannß Albrechtn Alexander vnnd Sigmunden all drey nacheinander Khuͤnig zuͦ Poln Fridrichen
ain Cardinal vnd Caſimirum der hat mit ſeinem Brueder vmb das Hungerland khriegt Jſt darnach geheiligt ligt zuͦ der
Wilda Wladiſlaus Caſimirj Sun Khuͤnig zuͦ Hungern vnd Behamb nam Annam des geſchlechts de Foxis vnnd Candala aus
Frangkhreich von denen ſeind ge=
F038-016,21 born Ludwig vnd Anna LVDWIG iſt in des vaters leben zuͤ Hungern vnd Be=
F038-016,22 hamb gecroͤnt worden het Ehelichen Mariam Khuͤnig Philipps in Hiſpaniē vnd Ertzhertzogen zuͦ
Oſterreich tochter Jſt von den Türgkhen zuͦ Mohaͤtſch in Vngern vmbkhumen des 1526 Jars am neunvndzwaintzigiſten
tag Auguſti An̄a aber des Kūig Ludwigē ſchweſter iſt verheirat FERDINANDO jetzmals Roͤmiſchen Hungeriſchen vnd
Behamiſchen Khuͤnig Jnfantn in Hiſpanien Ertzhertzogen zuͦ Oſterreich ć Die haben gebert vier Suͤn vnd anidleff toͤchter
Sy iſt mit der letzten geburdt zuͦ Prag geſtorben im 1547 ain vnausſprechliche Gottsforchtige guetige Eerliche Khuͤnigin
khain menſch iſt traurig von jrem an=
F038-016,23 geſicht jrenthalben geſchaiden HANNS ALBRECHT vnnd Alexander wiewoll der Hellenam des
Groß=
F038-016,24 fuͦrſten inder Moſqua Baſilij ſchweſter gehabt ſeind doch baid Khuͤnig nacheī=
F038-016,25 ander oneleibserben abgeſtorben SIGMVND Caſimiri Sun vnnd baider Hannßalbrechtn vnd Alexan-
ders brueder Kuͦnig zuͦ Poln vnd großfuͤrſt in Litten nam erſtlichen Barbaram Graf Steffans in Zips tochter mit der Er
zwo aber die ain tochter Marggraff Joachim von Brandenburg Churfürſten ć vermahelt vnd nachmals mit der Bona
Hertzog Hanſen Sforcia zuͦ Mailand vnnd Bari tochter der hayrat halben ich nach beuelch Khaiſer Maximilians ć am erſtē
gehanndelt hab Sig=
F038-016,26 munden Auguſtum gebert der in ſeines Vatter vnnd Muetter leben zuͦ Khuͤnig in Polln gekhroͤnt Vnd
nam Eliſabeth des Roͤmiſchen Hungeriſchen vnd Be=
F038-016,27 haimiſchen Khuͤnigs Ferdinanden Ertzhertzogen ć tochter die nit gar wol gehal=
F038-016,28 ten worden vnd pald geſtorben welche die Poln in gmain hertzlichen clagtn nen=
F038-016,29 ten ſy auch heillig Der Khuͤnig nam hernach wider Vatter vn̄ Muetter willen Barbaram ain Littin
des geſchelchts ein Radowillin des letſten Gaſtold witben des die Poln vbl zuͦfriden Vnnd wo Khuͤnig Ferdinand ſeiner
tochter halben raͤchig geweſt waͤre wol daran geſtanden vmb ſein Khuͤnigreich waͤre khumen Jch bin ain pot geweſt damit
der erhalten iſt worden die lebte auch nit lang So nam der Khuͤnig Catharinam vorgemelts Roͤmiſchen Kuͤnigs Ferdinands
toch
F038-016,30 ter Hertzog Franciſtn zuͦ Manthua witben diſe hochzeit wardt zuͦ Cracaw am letſten tag Julij 1553 Jar
gehalten der baider Schweſtern bin ich Hoffmaiſter geweſt vnd die dem Khuͤnig zuͦ der hochzeit gefuͤrt Souil von dem
maͤndlichen ſtamen von Jagello vnd ſeinem Sun Olgierd herruerend Vnd auff den Khuͤ=
F038-016,31 nig Sigmunden Auguſtū allain khomen hernach von den Toͤchtern Alexandra des Olgierden groß-
fuͤrſten in Litten tochter vnd Khuͤnig Wladiſ=
F038-016,32 lai der Jagello genennt waſ Schweſter wardt verhairat Semouitn Hertzogen in der Maaß haben
gleichwol vil Suͤn gehabt aber von denſelben nichts weit=
F038-016,33 ters gefloſſen Die tochter aber als Cimburg die nam Hertzog Ernſt von Oſter=
F038-016,34 reich ć vō den baiden iſt geborn Khaiſer Friderich der dritte Von Friderichen Khaiſer Maximilian von
Maximiliano Philippus Kuͦnig in Hiſpanien Ertz=
F038-016,35 hertzog zuͤ Oſterreich Von Philippo Carol der Fünffte Roͤmiſcher Khaiſer Vnd Ferdinand der erſte des
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namens Roͤmiſcher Hungeriſcher vnnd Beha=
F038-016,36 miſcher Khuͤnig Ertzhertzog zuͦ Oſterreich ć OWKA des Semouitn Hertzogen in der Maaß tochter
ward dem Woleſ=
F038-016,37 lao Hertzogen zuͦ Teſchn verheirat AMVLIA Jr ſchweſter dem Woguſlao Hertzogē zuͦ Pummern
vermahlt ANNA Hertzog Michaeln großfuͤrſtn in Litten Catharina iſt vnbehairat beliben Wer des Olgierden vnd des
Jagello gebrueder khinder vnnd Enengkhle alſo auch von Kheſtut vnnd Caſimiro heerkhomende alle wolt beſchreiben
wuͤrde vil ſein vnd wiewol des Sune ſouil geweſt die auch ſo vrbering hoch geſtigen So iſt doch von den allen ain ainiger
von Manßſtamen Sigmund Auguſtus Khuͤ=
F038-016,38 nig zuͤ Polln der dann vber dreiſſig Jar alt vnnd noch khain erben erzeuget hat Khuͤnig Sigmund
erzeugt auch mit der Bona vier Toͤchter die elter Jſabel=
F038-016,39 la was Graf hanſen im Zips der ſich nach Khuͤnig Ludwigs tod in das Khuͤnig=
F038-016,40 reich Hungern eingedrungen Vnd dan mit thaͤding bey ainem thail des Reichs Khuͤnig belibē die
baide geberten Hanns Sigmundn dem das Hertzogthumb Oppl in der Schleſien mit thaͤding noch mit ſeinem vatter
beſchloſſen damit er hungern abgeſtanden geben iſt worden So dann des Gedenim geſchlaͤchts gedacht worden hat mich
nit fuͦr vn̄uͤtz angeſehen etliche geſchichten bey deſſelben abſteigenden Khuͤnigen Wladiſlao zu Hungern vn̄ Behamb vnd
Sigmn̄den Khuͤnig Caſimirus zu Poln Suͦnē ſich zuͦgetragen Der Wladiſlaus wardt nach Khuͤnig Jurſickhn tod zu Khuͤ=
F038-016,41 nig in Beham vnd nach Khuͤnig Mathias abſterben zu Khuͤnig in Hungern erwoͤlt Wiewol Khaiſer
Maximilian auß vorgeenden vertragen weill Mathi=
F038-016,42 as khain leibs erben verlaſſen des ſich die Hungern nottuͤrfftigclichen verſchri=
F038-016,43 bē hetten zu Khuͤnig antzuͦnemē wol vrſach vn̄ guet recht gehabt ſolch Khuͤnig=
F038-016,44 reich antzufallen So hat doch der Khaiſer zuͦgeben vnnd den zu Khuͦnig bewil=
F038-016,45 ligt Allain das ſeinen Suͤnen wouerr Wladiſlaus khainen maͤndlichē Erben verließ das Khuͤnigreich
zueſteen ſoldt Solches abermals mit den geiſtlichen vn̄ weltlichen notturfftigclichen verſchriben vn̄ verluͦbt wordē
Wladiſlaus hette Beatricen Khuͤnig Mathias witben vnfruchtbare verwilligt zunemen mit der
F038-016,46 ſelben hilff vnnd auf ſolchen troſt wardt er erwoͤllt aber voltzug das nit Namb auß Frannkhreich
Annam von dem geſchlaͤcht CANDALE vnnd FOYX mit der erzeugt ain Tochter Annam Khaiſer Maximilian wolt die
vertraͤg vnd der Hungern verſchreibung becrefftigen Suͤcht weg damit dieſelb tochter Anna ainem ſeiner Enengkhl Carolo
oder Ferdinando Khuͤnig Philipſen in Hi=
F038-016,47 ſpanien Eertzhertzogen zu Oſterreich Suͤnen ainē vermaͤhlt wuͦrde vnd handlt das mit vleiß So was
graff Steffan in Zipps der bey Khuͤnig Mathias in groſſem gwallt vn̄ anſehen geweſt iſt dardurch auch vil Reichthumb
vberkho=
F038-017,01 m̄en gelaſſne witib ain geborne hertzogin von Teſchn aines groſſen gemuͤets die vnderſtuͤende ſich mit
den anſechlichiſten hungern in den merern Spanſcha=
F038-017,02 fften zuhandlen mit jargelt das ſy jargelaͤſch nennen dienſten vnd in vill ann=
F038-017,03 der weg an ſich zuziehen der mainung das ſy jren Sun hanſen die obgemelt jres Khuͤnigs tochter zu
gemachl der hoffnūg darmit auch das Khuͤnigreich weil der Khuͤnig allt vnnd khrangkh waſ zu bekhōen Zuͦdē gab Khuͤnig
Sigmūds in Poln heirat der gemelltes graff Steffās tochter Barbaram ehelichen genomē hette ain groſſen troſt der wurde
bey ſeinem Bruͤeder ſolche ſachen befuͤrdern Solches gab auch dem Khaiſer vmb ſouil mit mererm ernſt ſein fuͤrnemē
in das werch zubringen vrſach Deſſelben gemuͤettes was auch der Khuͤnig zu Hūgern der aber nit aller ſachen ſein ſelbs
gewalltig was dann die beſtelten hungern be=
F038-017,04 fürderten auff die ander Parthey Derhalben der Khaiſer ſein Khriegßuolgkh verſamblete vn̄d zohe fuͤr
Breßpurg das was im 1506 jar datzumal ich mein erſtes harnaſch gebraucht vnnd mit getzogen bin Es was gleichwol die
red die Khuͤnigin waͤre ſchwanger das etliche nit glauben wolten So begab es ſich das ſy in der zeit jren Sun Ludwigen
geberte Darauff was ein anſtand vnd dann gantzer frid gemacht nichts minder handlet jegclicher thail nach ſeinem beſten
Der Ludwig was alſo junger zu Hungern vnnd Behamb gekhroͤnnt Weil auch Khuͦnig Sigmund in Poln in verdacht was
als fuͦrderte derſelb ſeinen ſchwager khame mit dem Khayſer in ainen vnwillen Aber hernach was ſouil gehandlt das im
1515 jar die drey Khünig Wladiſlaus mit ſeinem Sun Khuͤnig Ludwigen vnd Sigmunden ſein bruͦeder gen Wienn zu dem
Khaiſer khamen Die tochter darumb der ſtryt was auch dargebracht Als die tzwey Khuͤnig auff Zwo meilwegs gegen Wien
zugen khame der Khaiſer denen ent=
F038-017,05 gegen vnnd als der Khaiſer vber ain claine hoͤch abtzohe Schyn die Sun̄ hell inn das geharnaſcht oder
gerüſte volgkh Als das die Hungern erſahen em=
F038-017,06 pfhiengen ain forcht vermaintē man bedoͤrffte zu freüntlichen handlungen ſouil eiſens nit Schigkhten
zu Khünig Sigmunden Vermainten ſich dem Khai=
F038-017,07 ſer nit zuͦuertrauen Der Khuͤnig zu Polln gab die antwort Er hab ſich in Khai=
F038-017,08 ſer vertraut wolt auch jmezuͦe ziehen wer nit wolt ſetzt ſolches yegclichem zu ſeinem bedenkhen Da
zu Wien waren die heyratten beſchloffen Dem Khuͤ=
F038-017,09 nig Ludwigen Maria Khuͤnig Philipſen obgemellt Khaiſers Sun tochter die Anna dauon oben wardt
dem Khaiſer ſouer ſeiner obermelter Engkhl khainer die name vermaͤchlt Mit dem wardt die freuntſchafft zwiſchen dem
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Khaiſer vn̄d Khuͤnig Sigmunden verneuert dermaſſen das ich auß deß Khaiſers mund die wort gehoͤrt hab mit dem khünig
wohin der wolte zu himel oder zur hell fa= ren Khuͤnig Ludwig wie man ſagte was vnzeittig geborn als on ain hautt zuͦ
fruͤ e jme der part gewachſen vntzeittig verheyrat vnntzeittig in das Regi=
F038-017,10 mennt khomben Jſt auch vntzeittig geſtorben Sein tod hat groſſe beſchwaͤrdt vnd bekhuͦm̄ernuß
nit allain dem HungerLannd Sunder allen anrainen̄den auch gemainer Chriſtenhait pracht Es iſt gleichwol an jme die
erfarnhait vnd merere wiſſenhait abganngen So iſt er doch aines gar Eerlichen treuen vnnd frumen gemuͤets geweßt Da
Soliman der Thuͤrkhiſch Khaiſer in ſein ſtuͦel oder Regimennt zu Conſtantinopl geſeſſen hat nach ſeiner Eltern gewonhait
ſein potſchafft gen Hungern geſchickht ſolche ſein erhoͤhung verkhundt danebn wer frid oder khrieg begerte dem ſtuͦend
ſein Portten offen Dieſelb potſchafft haben die hungern aufgehalten zu Rach vmb das des Tuͤrgcken vatter Jr pot=
F038-017,11 ſchafft auch aufgehalten vnnd in ſeiner hoͤrfart mit ſich gefuͤert hette deß nit wol bedacht was ainem
maͤchttigern dermaſſen zu bewegen Darumb auch der Türgkh nach Hungern gezogen Khriechiſchweiſſenburg welches an
der Saw wie die in die Thuͦenaw felt ligt genomben So der Tuͤrgkh der Hun
F038-017,12 gern thuͤen vnnd muͦgen erfarn iſt Er am dritten jar wider khomen Vber die Saw vnd Traa in Hungern
geruckht wie Khuͦnig Ludwig erinderte das der Tuͤrgkh mitſeiner macht jme zuͦetzuge Schigkht ſeinē hofmaiſter Trepkha
genannt ain Polaͤgkhn zu Khuͤnig Sigmunden ſeinem vettern in Poln mit hoͤchſtem bitt er wolte ſich an die Grenitzen
ſeines Reichs thuͤen daſelbſtn hin wolt er auch khumen zu berathſchlagen wie den ſachen zuthun waͤre Der ge=
F038-017,13 ſandt moͤchte das nit erbitten hat er mit zaͤherenden augen zu dem Khuͤnig Sig
F038-017,14 mund geſagt du wirdeſt deinen vetter nimer ſehen auch khain pottſchafft mer von Jme haben Es
iſt laider alſo ergangen Khuͤnig Sigmund zohe verr von der Hungriſchen graͤnitzen nach Dantzkha in Preuſſen Khuͤnig
Ludwig ſambt ſeinem treuen Hofmaiſter zu Mohaͤtſch vmbkhumen Vnnd von Jagello der ainig Khuͦnig Sigmund Auguſtus
obgemelts Khuͦnig Sigmunds des Erſten Sun maͤndlichs ſtammens auff heut noch verhanden Von der Religion oder
Gaiſtligkhait DJe Reiſſen ſeinn in dem Glauben den ſy erſtlichen angenum=
F038-017,15 men huntztheer vnueraͤnderdt bliben Naͤmblichen nach der Khriechen ordnung Aller Gottesdienſt
wirdt in jrer ſprach gehalten Sy predigen nit die offen beicht vnnd verkhuͦndung der tag thüen ſy offenlich bey dem Alttar
Der gemaine Metropolit Alſo nennen ſy jren obriſten Brieſter hat hieuor zu Chiow nachmals zu Wolodimer gewont
hernach vnnd yetzt zu der Moſqua die haben den brauch gehabt am ſiben̄den jar in Lithen zu raiſen vnd zu viſitiern vil
gelts damit auß dem lannd hingefuͤert Das hat der groß=
F038-017,16 fuͤrſt Witold nim̄er geſtatten wellen hat ſeine Biſchoue beruͤfft vnnd ain Me=
F038-017,17 tropolit in ſeinen landen fürgenomen der hieuor zu Mienſco yetzmals zu der Wilden der haubtſtat
wont Vnd wiewol die Lithen vnd die haubſtatt wildd der Roͤmiſchen Khirchen gehorſamen ſo ſein doch vil mer Reiſſiſcher
dan Roͤ=
F038-017,18 miſcher khirchen darinnen die beyd Metropolitn in der Moſqua vnd in Litten nemen Jren gwalt von
dem Patriarchen zuͦ Conſtantinopl Jn den beſchreibungen jrer geſchichten ruͦemen ſich die Reiſſen wie Sannt Anndre der
heillig zwelffpot auß Khriechenlannd nach dem fluß Nyeper vber ſich gefarn vnnd auff den Berg da jetzmals Chiow ſteet
khomen Jr lannd geſegnet vnnd gethaufft Ein creutz daſelbſtn aufgeſetzt vnnd verkhuͤndt ſoll ha=
F038-017,19 ben daſelbſtn vil Chriſtenlicher Khirchen gebaut werden Alsdann ſollt er nach dem Nyeper huntzt zu
deſſelben vrſprung vberſich Vnnd in den groſſen See Wolokh khumen vnd wider nach dem waſſer genannt LOWAT ab
huntzt in den See ILMEN vnnd fortt ab nach dem fluſſ WOLCHOW der auß demſelben See fleuſſt gen Großneugartten
von dann wider nach der Wolchow ab inn LADOGA den vaſt groſſen ſee vnnd auß dem See nach dem fluſſ NEVA in das
Moͤr das ſy WARETZKOYE nennen das wir Teutſchen Finlendiſch Leifflendiſch Preiſſiſch vnnd Pelts haiſſen vnnd fuert
nach Rom geraißt ſein zuletſt in PELOPONESO von AGO ANTIPATRO gecreytziget worden So=
F038-017,20 vil ſagen jre geſchichtſchreiber Vor zeittn warden die Metropoliten auch die Ertzbiſchoffe erwelt mit
ver=
F038-017,21 ſamlung der Ertzbiſchoffen Biſchouen Abbten vnnd Priorn der Cloͤſter die erkhundigten ſich in
Cloͤſtern oder Ainſideln in der wuͦeſte aines heilligen oder beſtes lebens den haben ſy dartzuͦe füergenommen Als ich erſtes
malls durch Khaiſer Maximilian dahin geſchigkht ward ainer Metropolit Bartholome genant den man für ain heilligen
man hielt als der großfuͦrſt ſein Ayd den er vnnd neben Jme derſelb Metropolit dem Hertzog Semetzitz geſchworn hetten
nit gehalten ſonder denſelben gefanngen Hat der Metropolit den großfuͤrſtn vmb daſſelb vnnd etliche anndere ſachen
beſprochen vnnd geſagt weil du dich alles gewalts vndernimbſt ſo mag ich meinem ambt nit vor ſein vnnd raicht jme ſein
ſtab dē ſy Poſſoch nennen vnnd vbergibt Jm̄e ſein Ambt der großfuͦrſt greifft pald nach dem ſtab vnnd nimbt den ſambt
dem Ambt zuͦ ſich Laßt den Bartholomeum mit Khetten verſchmiden vnnd ſchigkht den zu dem weiſſen See man ſagt
der waͤre ain zeit lanng alſo gefangen gehalten doch zu letſt auß gelaſſen vnnd hab ſein leben in einem Cloſter wie ain
gemainer Münich voll=
F038-017,22 endt Nach dem iſt ainer genant Daniel dreiſſig Jar vngeuerlichē alt aines ſtarkhen leibs Rottes
angeſichts durch den Großfuͤrſtn Metropolit worden Damit aber der von dem volgkh nit darfür geſehen moͤcht werden
als laͤge Er dem wolluſt mer dann dem gebett vaſten vnnd wachen ob Wan er zu o Khir=
F038-017,23 chen ſein Ambt verrichten ſolt hat er ſich mit ſchwebl berauchen laſſen damit er Jme ain plaiche
geſtallt machte dartzue er ſondere Jnſtrument gebraucht Ertzbiſchoffe ſein zwen in des Moſcouithers gebiet Als zu
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Großneugartten Magricj vnnd Roſtow Aber Biſchouen ſein zu Twer Reſan Smolenſco Permia Suſdalj Columna Zernigow
vn̄d Sarj ſeint all vnnder dem Me=
F038-017,24 tropolit Sy haben beſtimbte einkhom̄en Vonn doͤrffern vnnd Mayrhoͤfen die man in etlichen Landen
fuerwerch nent vnnd andere zuͦeſtaͤnden Schloͤſſer vnd ſtett aber oder ainigerlay weltlicher obrigkhait haben ſy nit
Enthallten ſichdes fleiſcheſſens Ewigclich Abbte hab ich nuer zwen erfragt die in dem gebiet ſein̄ Aber der Priorn ſein vil
die all werden nach dem willen des Fuͤrſten jeder zeit geſetzt wie aber hieuor ſolche Priores gewoͤllt ſein worden findt man
auß verzaichnus WARLAMY des prior Huttenſſis in 7034 Auß ſolcher verzaichnus ſein allain etliche haubt=
F038-017,25 ſtugkh gezogen worden Erſtlichen ſo bitten die bruͤeder des Cloſters den Groß
F038-017,26 fuͤrſten damit er jnen ein teuglichen Prior erwoͤlle der ſy der Goͤttlichen geſatz vndterrichte ſo der
benent wirdt muͦeß derſelb ehe wan er vom Fuͤrſten beſtaͤtt iſt ſchweren vnnd ſich des verſchreiben das er nach aufſatzunng
der Heilligen Vaͤtter in dem cloſter guͤetlich vnnd ſaͤligclich leben alle aͤmbter nach alter ge=
F038-017,27 wonhait vnd mit bewilligen der elttern bruͤeder verſorgn ainem yeclichem ambt ainen gethreuen
fürſetzen des cloͤſters nutz treulichen fürdern die handlungen vn̄d fuͤrfallende ſachen mit dreyen oder viern der elltern
bruͤedern beratſchlagen vnd ſolche beratſchlagung für die gemain beſamblung der Bruͤeder bringen mit der aller beratſch-
lagung vollenden vnd verrichten Er ſoll ſich auch nit allain reichlicher ſpeiſen ſonder jeder zeit bey dem gemain Tiſch
beleiben vnnd ſich der gemain ſpeiß neben den andern bruͤedern betragen alle zinß vn̄ einkhom̄en treulichen beſamlen
vnd auch treulichen in den ſchatz des Cloſters legen Soͤl=
F038-017,28 ches bey groſſer peen die jme der Großfuͤrſt auflegen mag vnd bey entſetzung des ambts muͦß er das
zuhalten ſich verpinden Die eltern bruͤeder muͤeſſen auch dem prior ſchwern ſolches alles mit zuhallten vnd jme treulichen
vnd vleiſſig gehorſamb laiſten Brieſter in gemain werden geweicht die ſo lang bey den Khirchen gediendt habē Als diaconj
der wierdt khainer geweycht er hab dan ain Eelich weib vnd geſchicht gemaynclichen das ſoͤlche perſonen auf ain zeit
hochtzeit halten vn̄ ge=
F038-017,29 weicht werden So aber die welche der Diacō wil nemē nit ain guͦet geruͤech hat ſo weicht mā den nit
ſōder wirdt jme aine guͦettes geruͤechts vermaͤhelt Pald des Brieſters weib ſtirbt ſo iſt er von allen geiſtlichen ordnungen
ledig mag thuͤen was er wil in der welt Thuͤet ſich wider beweiben Vn̄ ain yegclichs handt=
F038-017,30 werch oder weſen an ſich nehmen Souerr er aber ye bey der geiſtligkhait zubleiben willens iſt vnd ſich
kheuſch hellt wierd er zuͦgelaſſen die Ambter wie ander der Khirchēdiener auch in den Chor zugeen zuͦuerrichtē Hieuor
ſol der gebrauch geweſt ſein das die Brieſterweiber wie vor der witbeſchafft jre Ambter ſouerr ſy ſich kheuſch gehalten
verrichten haben mügen Aber numalſ wirdt khainer meß noch Ambter zuhalten zuͦegelaſſē er ergebe ſich dan̄ in ain
Cloſter vn̄ lebe vnd halte ſich derſelben Regel vnd ordnung nach Khain Brieſter darff ſein ambt Als Meßhallten Tauffen
oder dergleichen aͤmbter auſſerthalb ſeines Diacon beyſein verrichten Khain Brieſter verbringt ſein aufgeſetzt gebet on
ain Pildtnuß Dergleichen thuͤen auch die Layen jre fürgenumne gebet verrichten Die Brieſter haben in der Khirchen
die oberſtn ſtellen vnnd welcher wider den glauben oder ſein brieſterlich ambt was geſtalt das ſey thaͤt oder hanndlete
ſteet dem geiſtlichen gericht zu richten Wo aber deren ainer mit Diebſtall Trungkhenhait oder andern weltlichen
vnſchickligkhaitn betretten wirdt durch das weltlich gericht geſtrafft Jch vnnd mer haben geſehen in der Moſqua das die
betrunckhnen brieſter mit gaiſln auff der gaſſen geſchlagen ſeind worden Die haben ſich nicht anderſt beſchwaͤrdt dan das
ſy durch ain khnecht vnnd nit ain Boyarn geſchlagen ſolten ſein Vor wenig Jaren hat des groͤßfuͤrſten Statt=
F038-017,31 halter ainen brieſter mit diebſtall betretten hengkhen laſſen Des ſich der Me=
F038-017,32 tropolit beſchwaͤrt dem großfuͤrſten geclagt der Stathalter was fuͤrgefordert darumb beſprochen der
ſagt er hab nach alltem des vatterlands gebrauch ainen dieb vnd nit ain Brieſter gehangen bey dem iſt es on ſtraff
beliben Wan ain Brieſter vber ainen Layen dem weltlichen gericht clagt Als auch alle beſchwaͤrungen vnnd Jniurien dem
weltlichen gericht zuͤeſteen̄ Vnnd ſo ſich befinndt das der Brieſter dem layen zu ſolcher beſchwaͤrdt verurſacht hat oder
dem Layen auch vnrecht gethon ſo wirdt der brieſter durch den weltlichen Richter geſtrafft Brieſter vnd Pharrer werden
gemainclichen vndterhalten mit der Beſam=
F038-017,33 lungen von pharleuͤten dartzue werden jnen Heuſer Ackher vnd dergleichen als vil vngeuaͤrlichen
ainem ſeinem Nachpaurn zuegetailt dauon ſy ir narung durch ſich ſelbs oder jre dienſtleüt ſuechen Sy haben gar khlaine
zueſtaͤnd an et=
F038-017,34 lichen orten leicht man der Khirchen gelt auf Zinß zehen von hunderten auß da=
F038-017,35 uon raicht man auch den Brieſtern damit die Pharrleut nit bedürffen von dem jrigen die vnderhalten
man hat auch wol das die Brieſter an etlichen orten durch die Fürſſten vnderhalten werden wenig in warhait findt man
Pharrn die Raͤn̄t vnd Gült hetten khainem wirt ain Pharr verlihen er ſey dan̄ Brieſter in jeglich=
F038-017,36 er Khirchen iſt nuer ain Altar vnd an ainem tag wirt in khainer Khirchen meer dann ain Meß oder
ambt gehalten So findt man ſelten ain Khirchen on ain Brieſter der iſt ſchuldig drey tag in der wochen den Gotsdienſt der
Meß zu uerrichten Der Brieſter taͤgliche claider ſeind gleich der Layen auſſerhalb aines runden Heiblen damit ſy jre groſſe
platten decken vnd dann aines braitten huet daruber oder aines langen huets von Otterhaar gemacht graab yeglicher tregt
ain ſtab darauf er ſich laynen mag genent Poſſoch Den Cloͤſtern ſejn fürgeſetzt wie geſagt iſt Abbt vnd Priores die man
nennt IGVMEN vnd ARCHIMANDRIT haben gar Strenge vnd ſchwaͤre re=
F038-017,37 geln vnd geſatz mildern ſich gleichwol gemachs hernach ſy thüern khainer frei=
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F038-017,38 den phlegen ſol ain Saittenſpyl bey ainem gefunden werden der ſtraff moͤcht er nit entgehn Fleiſcheſſen
müeſſen ſy ſich ewig enthalten die all muͤeſſen nit allain dem Großfuͤrſſten ſonder ainem yeglichen Boyarn von Fuͤrſſten
außgeſandt gehorſam laiſten Als ich von dem waſſer Wolga mueſſt an das lannd tretten khamen wir in das Cloſter Sanct
Hellias mein Prieſtaw begerte was vom Prior da er jme ſolches waigerte droet jm der Priſtaw mit der Gayſl bald wardt der
Muͤnich gehorſam vil ſeind die auß den Cloͤſtern als Ainſidl in die waͤlder ziehen vnd ſich daſelbſtn enthalten armbklichen
ye ainer allain in ainer huͤtten ye zwen beyeinander neren ſich von den fruͤchten der paum vnd der wurtzen des erdtrichs
die haiſſen ſy STOLPNIKHI STOLP haiſſen ſy ain ſeyl dann jr huͤtten ſteet gemainclich auf ainem pfeiller oder ſtegkhen
gleich ainer Seulen Wan die Metropolitn Ertzbiſchoue vnd Biſchofe anſechliche geſſt haben an den taͤgen ſo man fleiſch
iſſt wiewol ſy khains nimmermer eſſen̄ ſollen muͤgen ſy fleiſch den geſſten an jren tiſchn geben die freyhait haben aber
die Abbt vnd Prior nit Die oben benente zwen Metropolitn hab ich in der Moſqua an zwayen vnſer Frawen der ſchidung
taͤgen zu Khirchen in jren zierlichen ornatn jr Ambt ver=
F038-017,39 richt und geſehen jre heubl ſeind nit ſo hoch gupfet als die gemain colpatn vnden herumb als zwayer
zwerchen finger praidt mit Haͤrmblen verpraͤmbt darob etliche pildlein der heiligen iſt rott meines gedenckhens geweſt Die
andern Ertzbiſchoue Biſchofe vnd die Abbte haben ſchwartze auch runde huet allain der Ertzbiſchoue zu Großneugartten
hat ain weiſſen huet oder jnfel wie vnge=
F038-017,40 uerlichen vnſere Biſchoff gebrauchen der Ertz vnd Biſchouenornat hab ich nit geſehen Chlaider der
Biſchouen ſo ſy taͤglichen tragen vaſſt ainer geſtallt gemaing=
F038-017,41 clichen wie die Münich brauchen allain das die ye zu zeittn auch ſeidene haben vnd ſonderlichen den
Mantl ſchwartz daran ſeind weiſſe ſtrich von hertzen auff die deuttung das auß jrem hertzen vnd mund flieſſen ſollen
pruͤndlein der vnder=
F038-017,42 weiſung des glaubens vnd guetter peiſpil die al tragen auch ſtaͤber damit ſy ſich behelffen am gehen
vnd ſteen daran lainendt iſt zu obriſte wie ain Creytz POSSOCH genant Der Ertzbiſchoff zu Großneugartten tregt ain
weiſſen mantl die Biſch=
F038-017,43 oue al ſein̄ gemaingclichen allain der andacht obligund was die wiertſchafften belangt haben ſy jre
ambtleut die ſolches verrichtn Sy haben auch in jren Calendern etliche Baͤpſt die ſy fur heillig achten aber die ſeidt die
Khirchen von ainander geſpalten verhaſſen vnd verfolgen ſy die Baͤpſt als waͤren ſy von der zwelffpotten vnd der heilligen
vaͤtter lehr vnd der Concilien ordnungen abgetretten vnd halten dieſelben vnd vns al fur nit recht=
F038-017,44 glaubig vnd ſciſmatikhen vnd ſeind vns heſſiger weder den Thattern dann ſy ſprechen es ſey in
dem ſibenden gemainen Concilio gemacht vnd beſchloſſen das des ſo hieuor beſchloſſen vnd geordent ſoll ewigclichen
vnueraͤndert bleiben darumen auch verpotten das furan khainer khain Concilium auſſchreiben noch auch beſuechen ſol
bey der peen des panns oder verdamnuß Es was der zeit Eugenij des Bapſts ain Metropolit in Reiſſen der kham auch zu
dem Concilio da ſich auch die Khirchen vergleichten als aber der wider zu Land kham wardt gefangen beraubt vnd geſetzt
entran doch darnach Die vndterſchaid zwiſchen den Roͤmiſchen vnd Reiſſiſchen mag man auß dem brief des Johannis
Metropolit an Bapſt den er ain Ertzbiſchoff zu Rom nent geſchriben vernemen Jch hab geliebt dein Ehr allerſaͤlligiſter
Herr vnd Vatter des Apoſtoliſchen ſtuels vnd berueffung allerwierdigiſter der du von fern ſehen biſt zu vnſer die=
F038-017,45 müettigkhait vnd armuet vnd mit den fluͤgln der lieb du vns guͤnſtig biſt vnd grueſſt vns als die deinige
auß lieb vnd erkhundigeſt dich ſonderlichen vnſers warn Chriſtlichen glaubens als du des vernumen dich des wie vns
dann deiner heilligkhait Biſchoff geſagt haſt verwundert Vnd weil du ain ſo hoher vnd ſolcher Brieſter biſt Darumē ich als
ain armer grueß dich dein khopff eerund vnd khüß deine hend vnd arm biß froͤlich vnd durch die hand des hoͤchſten be=
F038-017,46 ſchirmet vnd geb Gott der almechtige dir vnd deinen Geiſtlichen vnd vns ain guete ordnung Jch waiß
nit woheer entſprungen ſein die Ketzereyen von dem rechten weg der ſaͤlligkhait vnd erloͤſung ich khan mich nit genueg
verwundern welcher haͤſſiger vnd boͤſer Teufl der warhait ſo veindt vnd der gemainen ainig=
F038-017,47 khait ſo widerwertig geweſt iſt der vnſer bruederliche lieb von gantzer gemainer Chriſtenlicher
verſamblung abgeſchieden der do ſpricht wir waͤren nit Chriſten Wir fuͤrwaar haben euch in anfang auß Goͤtlicher
benedeiung Chriſten erkent wiewol jr den Chriſtenlichen glauben nit in allen haltet vnd in vilen widerwertig ſeit das ich
auß den ſiben groſſen Concilien anzaigen wil in welchen der Chri=
F038-018,01 ſtenlich gerecht glauben geſetzt iſt vnd gaͤntzlichen beſtaͤt in welchen auch als auff ſiben ſeuln die
wießhait Gottes jr ain hauß gebaut in denſelben ſiben Concilien alle Baͤpſt ſein wirdig geacht worden Sanct Peters ſtuels
dann ſy mit vns ain=
F038-018,02 hellig geweſt ſein Jn dem erſten Concilio was Silueſter der Bapſt in dem an=
F038-018,03 dern Damaſus in dem Dritten Celeſtinus in dem Vierten der ſaͤlligiſt Bapſt Leo in dem Fuͤnfften
Vigilius in dem ſechſten Oaphanius ain Ehrnreicher man vn̄ in der heiligen geſchrifft gelert in dem ſibenden der heilig
Bapſt Adria=
F038-018,04 nus der am erſten geſchickht hat Petteern den Biſchoff vnd Abbt des Cloſters Sant Sabe Von dannen
hernach entſprungen die zwitrachtn welche zwiſchen vnſer vnd ewer außgangen ſein ſunderlichen in der alten Rana Es
ſein fuͤrwar vil boͤſer ſachen die von euch wider die Goͤttlichen geſetz vnd ſtatut gehandlet werden dauon wir etwas wenig
zu deiner lieb ſchreiben thuen Das erſt von der Faſſten des Sambſtags die wider das geſatz gehalten wirt Zum andern
von der groſſen Vaſſtn darinn jr ain wochen abſchneidt vn̄ fleiſch eſſet vnd von wegen der fraßhait des fleiſchs die leut zu
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euch beweget Jtem welche Brieſter nach dem geſatz weiber nemen die verwerfft jr Jtem welche von Brieſter in der Thauff
geſalbet ſein die ſalbet jr zum andern mal ſprechēt des getzime gemainen Brieſtern nit zuthuen ſonder allain den Biſchouen
Jtem von den ASIMIS das iſt dem vngeſeurten brot des ain offenbare Juͤdiſche dienſtperkhait oder eherertzaigung iſt des
dan ain haubt iſt alles vbels wann was beſtaͤtigt iſt durch die heilligen Concilien das habt jr angefangen zuueraͤndern vnd
zuuerkhern Sprechent von dem heilligen Geiſt das der nit allain vom Vatter ſonder auch vom Sun herfließ vnd vil anders
groͤſſers von denen dein ſaͤligkhait dem Con=
F038-018,05 ſtantinopolitaniſchen Patriarchen deinem geiſtlichen brueder anbringen vnd allen vleiß an kherenſolteſt
das die Jrthumen hingelegt wurden vnd wir ain=
F038-018,06 traͤchtig waͤrn in der geiſtlichen vergleichung als da ſpricht Sant Paulus vns vnderweiſend Jch bit euch
Bruͦder durch den Namen des Herrn Jeſu Chriſti das jr gleichatnig haltet vnd redet vnd das zwiſchen ewr khain zwitracht
ſey vnd ſeidt in ainem verſtand geſterckht vnd in ainem gleichen gedanckhen Von den ſechs vbertrettungen als vil wir
muͤgen haben wir zu euch geſchriben furo wellen wir von den andern auch deiner lieb ſchreiben ſo die ſach ſich dermaſſen
helt als wir gehoͤrt haben werdeſt ſambt vns erkhennen durch euch vbertretten haben wider die geſatz der heiligen
Apoſteln vnd einſatzung der groſſen Siben Concilien in den geweſen ſein alle ewre fuͤrnembſte Patriarchen die haben ain=
F038-018,07 hellig geſagt das ewr wort eytl waͤre Das aber jr offenlichen jrten wil ich auch offenlichen ſtraffen Am
erſten von der Vaſſtn am Sambſtag ſecht was die heilligen Apoſteln derhalben gelernet haben deren leer jr habt am maiſtn
der ſaͤlig Bapſt Clemens der nechſte nach Sant Petter dem Zwelffpotten ſchrei=
F038-018,08 bend auß den geſatzn der Apoſtln alſo das iſt in dem 64 Canon von dem Samb=
F038-018,09 ſtag redend ob ain Geiſtlicher gefunden wurde der am Suntag vnd Sameſtag vaſſtet auſſerhalb des
groſſen Sambſtags der ſol ſeiner wirde entſetzt obs aber ain Lay waͤr der ſol in pann gethon vnd von der Khirchen
abgeſundert wer=
F038-018,10 den Das ander was von der vaſſten des jr verchert es iſt der Jacobiter vnd Armenier Khetzerey die
Millich vnd Ayr in der heilligen vaſſtn gebrauchen Welcher warer Chriſt thar ſolches thuen oder gedenckhen Leſet die
Canones des ſechſten groſſen Concilij in welchen Daphanius ewer Bapſt ſolches ver=
F038-018,11 peut Fuͤrwar als wir das in Armenia erindert vnd auch in etlichen andern ortten das man in der
groſſen Vaſſten Ayr vnd Khaͤß brauchten haben wir den vnſern von ſtundan gepotten von ſolcher ſpeiß vnd Teufliſchen
opffer zu ent=
F038-018,12 halten welcher ſich der nit enthielt von der Khirchen abtzuſchaidn wo ain Brie=
F038-018,13 ſter dem ſol ſein Ambt eingeſtellt ſein Der dritte iſt auch der groͤſte jrthumb vnd ſünde Von der
Brieſter khanſchafft das von denen die weiber haben Gottes leichnamb zunemen jr euch verwidert weil das heilig
Concilium des zu GAN=
F038-018,14 GRA gehalten worden ſchreibt im vierten Canon Wer da verſchmaͤcht den Brieſter der nach dem
geſetz ain Haußfrawen hat vnd ſpricht das nit gebuͤern wil auß ſeinen handen das Sacrament zunemen ſey verflucht Jtem
das Con=
F038-018,15 cilium ſpricht ain jegclicher Diaconus oder Brieſter der ſein aigen weib ver=
F038-018,16 laͤſſt ſol ſeines ambts entſetzt werden Die viert ſünd iſt die beſalbung oder fir=
F038-018,17 mung ſpricht man nit vberal in den Concilien Jch bekhenn ain Thauff zu ver=
F038-018,18 gebung der ſuͤnd Jſt dann ain Thauff wirdt auch ain Criſma vnd crafft gleich des Biſchoffs vnd des
Brieſters Der fuͤnffte jrthumb vom Azimis das iſt dem vngeſeurten prot welcher jrthumb iſt ain anfang vnd wurtzen der
gantzen Khetzerey als ich antzaigen wil wiewol von noͤten waͤre hieheer vil ſchrifften zuer=
F038-018,19 zeln ſo wil ich das ain ander mal thuen vnd yetzmals das allain ſagen dan ſolche Azima wardn von
Juden gemacht zu gedechtnus jrer erledigung vnd flucht auß Egipten Wir aber ſein ainmal Chriſten vnd ſeind in der
Egiptier arbait niehe geweſt darumb iſt vns ſolche der Juden vom Sabath Azimis vnd be=
F038-018,20 ſchneidung haltungen gebotten zuͦ vndterlaſſen vnd ob jemandt deren ains auß demſelben hielte wie
Sant Paulus ſpricht Sey ſchuldig das gantz geſetz zuerfül=
F038-018,21 len derſelb Apoſtl ſpricht auch Brueder ich hab vom Herrn emphangen das ich auch euch ertzelt
wann da der Herr in welcher nacht er verraten wardt Nam̄ das brot geſegnet heilliget brachs vnd gabs den heilligen
Jungern ſprechend nembt vn̄ eſſet ć Merckh was ich ſag hat nit geſprochē der Herr nam das Azima ſundˢ das brot dann
es waren derſelben zeit khain Azima vnd hielten auch die Oſtern nit es hat auch der Herr derſelben zeit der Juden Pasca
nit geeſſen das er das Azima ſeinen Apoſtln het geben Es iſt mit dem zubeweiſen das der Juden Oster=
F038-018,22 mal ſteend gehalten vnnd geeſſen wordn das jn Chriſti nachtmal nit gehalten ward als die ſchrifft
ſpricht lainend mit den zwelffen Jtem vn̄ der Junger lainete an ſeiner pruſt im abentmal dann da er ſprach mit begierd
hab ich begert das Oſtermal mit euch zu eſſen hat nit bedeut der Juden Pasca das er zuuor almal mit jnen geeſſen hat da
er ſprach das thuet in meiner gedechtnuß hat nit eingeſetzt als muͤeſſt es ſein der Juden Paſca vnd hat jnen khain Azima
ſonder brot geben da er ſpricht nembt war das Brot das ich euch gib Gleichermaſſen zu dem Ju=
F038-018,23 das dem ich geben wirdt das Brot eindunckhent in das Saltz der iſt der mich verraten wirdt wo jr aber
die vrſachen für gebt wir wandln das in Azimis dar=
F038-018,24 umb das khain jrdiſch noch vermiſchung ſey in Goͤtlichen warumb habt jr des Goͤtlichn vergeſſen vnd
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volgt der Juden gebrauch wandl und in der Khetzerey des Juliani Machumeti vnd Apolinaris zu Laodicea vnd Pauly Sirj
Samo=
F038-018,25 ſatenſis auch Eutichy vnd Diaſtery vnd anderer die jm Sechſten Concilio warn die allerboßhafftigiſten
Khetzer vnd mit Teufliſchem geiſt erfüllt Der ſechſte jrthumb iſt von dem heilligen Geiſt dann wie ſprecht jr Jch glaub in
Vatier Sun heilligen Geiſt der vom Vatter vnd Sun fleuſt Es iſt fürwar wunderlich vnd grauſam zuſagen das jr thuet den
glauben verkheren weil von anfang durch die gantz welt in allen Chriſtlichen Khirchen beſtaͤndigclichen ge=
F038-018,26 ſungen wirdt Glaub in heilligen Geiſt den herrn lebentmachendn von dem Vatter heer flieſſend der
mit dem Vatter vnd Sun gleich angebett vnd glorifi=
F038-018,27 ciert wirdt warumb ſprecht jr nit wie al ander Chriſten ſonder macht zueſaͤtz vnnd bringt ain newe
lehr So doch der Apoſtl ſpricht Ob jemandt euch wurdt verkhuͤnden wider das ſo wir euch geſagt ſey verfluecht well Gott
das jr in ſolche vngnad nit einlaufft Es iſt fuͤrwar beſchwerlich vnd grauſamb Gottes geſchrifft durch die heilligen verfaſſt
zuueraͤndern vnd zuuerkheren jr wißt nit wie ain ſo groſſer jrthumb das iſt dann zwo macht zwen willen vnd zwen anfeng
jr von dem heilligen Geiſt darbringt Nembt jm ab vnd achtet ſein ehr khlain vnd ver=
F038-018,28 gleicht euch mit der Khetzerey Macedonie das nit ſein ſolt Jch bitt vn̄ naeg mich zu deinen heilligen
füeſſen das du voͦn ſolchen jrthnmen die zwiſchen ewer ſeind auff hoͤreſt vnd ſonderlichen von den Azimis enthalteſt Jch
hab auch was ſchrei=
F038-018,29 ben wellen von den erſtickhten vnd vnrainen thiern vnd von der Muͤnich fleiſch=
F038-018,30 eſſen Von dem aber ſo Gott will hernach wirdt ich ſchreiben vertzeich durch der groſſen lieb das ich
derhalben zu dir geſchriben hab Ob aber das zuthuen ſey das man thuet frag die ſchrifftn ſo wirdeſtus befinden Jch bitt
dich Herr du wel=
F038-018,31 leſt zu vnſerm herrn Patriarchen zu Conſtantinopl vnd zu den heilligen Metro=
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